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116. Jahrg . Qtr. 43. Mittwoch , den 13 * Februar 1010 Erstes Blatt .
Wilson und der völlerbundgedaule .

Bon Botschaft «? Graf Bernstorff
,Lk?eint eS Wilson ehrlich oder nicht ? "

Zu dieser , jetzt di« Gemüter des deut¬
schen Volke» bewegenden Frage nimmt
vier Graf Bernstorrf . unser frühere ? Bot -
schaiter in Washington , in bejahendem
Sinn « Stellung . Wir geben sein« Aus¬
führungen wieder , ohne seinen Optimis¬
mus in allen Punkten zu teilen .

Wiewohl der Völkerbundgedanke unter den von
neuzeitlichem Geiste erfüllten Männern und Frauen
Deutschlands täglich n«ue überzeugte Anhänger fin»
bct . gibt eS noch immer beträchtliche Kreise , die ihm
zweifelnd oder ablehnend gegenüberstehen . (Sie
glauben in dem Wilsonschen Plane einer 2i (yt der
Nation «n eine xsefäbrliche Kalle erblicken zu müssen ,
in der Deutschland gesanzen werden solle , um für
all« Zeiten geknebelt zu werden . Mit anderen
Worten : sie zweifeln an der Ausrichtigkeit des am «-
rikanischen Präfidenten und argwöhnen , daß er
seinen Plan lediglich ersonnen habe , um uns dau -
«rnd unter angeliäch -sische Hörigkeit zu bringen .

Man würde diesen Iweislern dielleicht nicht viel
Stichhaltiges erwidern können , wenn Herr Wilson
mit seinem Plane erst jetzt hervorgetreten wäre ,
wo . irn' ol ?« der amerikanischen Krieg »hilse . Deut '

ch -
land «rscköpst am Boden liegt . Es ist daher zu be -
tonen , daß dieser Plan nicht von heute oder gestern
datiert , sondern daß Herr Wilson ihn bereis zu
einer Zeit hegte , als Deutschland au ? der Höbe ' einer
militärischen Macht stand und die Vereinigten Staa -
ten an einen Eintritt in den Krieg nicht dachten .

Bekanntlich wurde die amerikanische öffentliche
Meinung in den Jasren vor dem Krieg « in sehr
weitgehender Weise von pazifistischen Ideen be -
herrscht . Ich habe damals in Washington und
Neunork sehr viele einsichtige Männer versichern
hören , daß das von der amerikanischen Regierung
in Angriff genommen « Svstem der Schiedsgerichts -
Verträge die Möglichkeit großer Krieg « für alle
Zuklinkt praktisch ausschließen würde . Der Aus¬
bruch de -? Weltkrieges zeigte , daß Amerika sich Illu¬
sionen hingegeben hatte , und es ergab sich daraus die
Frag « , welche stärkeren Sicherungen möglich feien ,
um de? Wiederkehr einer Welt ^atastrophe vorzu -
beugen . Präsident Wilson war nun . wie ich Grund
habe anzunehmen , einer der Ersten , in welchen der
Gedanke reifte , daß die bis dabin als utovistii ' ch
geltend « Idee einer alle Kulturvölker zur friedlichen
Schlichtung ihrer Str - itr ^ eiten verpssicktenden Liga
durchaus praktischer Durchführung fähig sei . sofern
sie kick aus das Zwangsmittel de » HandelSboykottS
stützte , wie ihn die Entente in völkerrechtswidrig «?
Weis ? mit furrbtbaren Folgen gegen DeiitfdjTitrb an¬
wandte . ?ln Gesprächen , die ich im Jahre 1010 mit
dem Präsidenten hatte , betonte er mir wiederholt ,
dah die territorialen Reaelungen bei dem künftigen
Friedensschlüsse von sekundärer Bedeutung feien ,
während die Errichtung einer Völkerliga zur dauern »
den Erbgltung de ? Weltfriedens , nebst obl ' gatori -
schein Schiedsgericht in internationalen Streitig -
leiten und allgemeine Abrüswng die Kardinassragen
bilden müßten . Die nämlichen Gedanken bekundete
mir wiederholt sein vertrauter Freund Oberst Bous «.

Vor die Oessentlichkeit trat Wilson mit seinem
Plane der Errichtung eine ? Völkerbundes meines
Wissen» zum ersten Male in einer Rede , die er am
27 . Mai 1018 in Washington bei einem Bankett der
amerikanischen .Liga zur Erzwingung des Frie¬
dens " hielt . Er forderte darin für . den Friedens -
schluß . .eine universelle Vereinigung de? Nationen
8

u dem Zwecke , die Sicherheit der Haupt ' eeweg« für
ie gemeinsame und unbehinderte Benutzung aller

Nationen der Welt ausreckt zu erhalten und jeden
Kriej zu verhindern , der entweder unter Verletzung
von Verträgen oder ohne vorherige Warnung und
ohne volle Dalegung seiner Gründe vor dem Urteile
de? Welt begonnen wird . — eine tatsächliche Ga¬
rantie für territorial « Unversehrtheit und politische
Unabhängigkeit .

"
Es ist bedeutsam , daß diese Rede unmittekbar nach

der ..Sussex
" -KrisiS gehalten wurde , deren Beilegung

durch uniere Anerkennung des amerikaniichen
Standpunkte ? dadurch gefördert worden war . daß
Herr Wilson die Absicht bekundet halte , bei gege-
vener Gelegenheit eine Friedensaktion einzuleiten .
Dies« « rsolgte bekanntlich durch seine an alle Krieg -
führenden gerichtete Aleichl ^ ntende Note vom 18 . De -
Zember 1016 und seine SenotSrede vom 22 . Ja -
nuar 1917 . in welcher er für einen . .Freden ohne
Sieg " eintrat . Er sagte in dieser mit Bezug auf
den Völkerbund : . .Bloße Fri «denSvereinbarunsten
!zwischeu den Kriegführenden ) vermögen den Frie -
den nicht dauernd zu sichern. Es wird absolut not -
wendig sein , daß eine Gewalt als Bürge für den
Bestand der Vereinbarung geschaffen werde , eine
Gewalt , die so viel größer als die Gewalt jeder iefct
>m Kriege befindlichen Nation oder irgend einer bis -
«er geschlossenen oder geplanten Allianz sein muß .
daß leine Nation , keine erdenkliche Völkerkombi na -
>ion ihr widerstehen könnte . Wenn der bevorstehende
Friede von Dauer sein soll , so muß es ein durch die
organisierte Machtmehrheit der ganzen Menschheit
Leiicherter Friede sein .

"

^ An dem Ziel « der Errichtung ein «? Bundes aller
jBoller , der ihnen unparteiische Gerechtigkeit »er -
bürgrn würde , hat Präsident Wilson auch nach dem
« ' iegseintritt Amerikas unverbrüchlich festgehalten
vnd dieses Ziel in vielen seiner seither gehaltenen
»ieden immer wieder beont . Er bat «s in seinen
»Vierzehn Punkten " ausdrücklich ausgeführt ind in
seiner am 27 . September v. I ? >n Neuvork gehal¬
tenen Rede als ..den wesentlichsten Teil des Frie -
oensschlusseS" bezeichnet .

fcev ? Wilson bat aber nicht nur geredet , sondern
auch gehandelt . Unbekümmert um Tradition und
U >der,pruch seiner politischen Gegner ist er nach
Europa gekommen , um sich mit den Regierungen° cr Ententestaaten über die praktische Durchführung
?er von ihnen im Prinzip anaeno >nm «nen Ernch -
rung deS Völkerbundes zu verständigen . Heute wie
vor drei Jahren ist ihm die Hauptsrage bei dem
Friedensschlüsse , ob eS ein wirklicher , dauerhafter
Knede werden soll oder nur ein« Waffenruhe . die
ivatcren , vielleicht noch furchtbareren Kampf ? » vor -

Auch jetzt ist ihm der Völkerbund , wie e :
»« «* « teäSÄ

' ^ ® tuniitein ic *

Wie ich Herrn Wilson k« nne , bin ich überzeugt ,
daß . e? mit dem ihm eigenen ebenso zähen wie hohen
Sinn seinen groben Plan durchletzen . und dadurch
eine Vergewaltigung Deutschlands , welche von
ihm so oft gekennzeichneten Geiste dieieS Kölker-
bundes zuwiderlaujen würde , nicht zulassen w - rd
Er weiß , daß er bei diesem Unternehmen nicht nur

die erdrückende Mehrheit seiner « ig«n«n Volks -
genossen hinter sich bat , sondern auch der Zusiim -
mung von Millionen wrtschrittlich > nkcndsr Men¬
schen in Europa sicher ist . Insbesondere wird d -e
^ dee des Völkerbundes auch oin u >: S Deutschen als
ESjtein des R >.>klSfriedenS betrachtet .

Eberl. Deutschlands erster WstSen!.
Aus Weimar wird uni gedrahtet :

So ist denn der erste Präsident der Deutscheu
Republik gewählt worden . Herr Ebert . der süd -
deutsche Sozialdemokrat , vertritt von jetzt an ,
so wie bis zum g. November der Hohenzoller
Wilhelm II. es tat , staatsrechtlich nach außen daS
deutsche 65 Millionenvolk . Der neue deutsche
Bolksstaat hat dadurch Legitimität und klare
Formen erhalten , wenn auch das praktisch be -
deutsame und schwerste Stück Arbeit , nämlich die
eigentliche Regierungsbildung , noch zu leisten
ist . Aber auch wenn wir dies keinen Augenblick
vergessen , und wenn wir dir weiteren Ausgaben
der Nationalversammlung in ihrer ganze »
Schwere erkennen , so wollen wir uns doch der
erreichten Wegstrecke freuen .

Zu rechter Zeit hört man auS der feindlichen
Presse , daß wir mit dem bisherigen Verlaus der
Weimarer Tagung denn doch nicht uuzusriedeu
zu sein brauchen . Offenbar hat man in England
und Frankreich mit Staunen verfolgt , wie
Schritt für Schritt die Nationalversammlung
Deutschlands Neuaufbau begonnen hat . Man
gönnt unS aber nicht einmal diese erste Rekon -
valeszenz , und man versucht aus den alten Haß
und Rachegedanken heraus unS durch weitere
Wasfenstillstandsguälereien tn neue Fieber -
stürme zu werfen . Gerade deshalb aber wird
die Arbeit und der Geist der Nationalversamm -
luug immer wertvoller , gerade darum muß der
Zusammenhalt zwischen allen ihren Fraktionen
und der neuen Regierung sowie mit der gesam¬
ten össentlichen Meinung so eng und fest wie nur
möglich werden .

Gegen M4 Uhr eröffnet Präsident David die
Sitzung . Zunächst handelt es sich aber nur um
Nebeufragen . Dann nimmt der Namensausruf
noch einige Zeit weg . Der eigentliche historische
Wahlakt durch Stimmzettel war um K5 Uhr be¬
endet , um welche Zeit der Präsident der Ver -
sammlung die Wahl Eberls zum Präsidenten
des Deutschen Reiches verkünden konnte . Nach
dieser Mitteilung wandte sich Herr David an
den Gewählten mit der Frage , ob er sein neueS
Amt annehme . Mit seiner dunklen sympathischen
Stimme antwortete Ebert ein ruhiges festes Ja .
Dor Präsident der Bersammlung geht dann in
die offizielle Vegrüßungsansprache an das neue
Reichsoberhaupt über . In der er noch einmal den
Willen des Volkes als den alleinigen Rechts -
grund aller Macht und aller Würde des Präsi¬
denten betont . Es folgen Worte ehrlichen und
freudigen Vertrauens für Präsident Eberl , der
in den letzten drei Monaten die Fähigkeit , das
Steuer der Regierung zu führen , unter Schmie -
rigkeiten bewiesen habe , wie sie noch nie einen
Staatsmann umdroht haben . Daß keine russi -
schen Zustände in Deutschland eingerissen sind ,
ist nach DaviVS Meinung in erster Linie Eberts
Verdienst und auch , wer darüber nicht ganz so
dachte , konnte heute wieder wahrnehmen , wie
verhaßt Ebert bei allen denen ist , die uns mit
dem Bolschewismus beglücken möchten . Eine
schrille weibliche Stimme — Frau Zitz — machte
den Anfang , dann folgte ein dünner weiblicher
nnd männlich gemischter Chor höhnischer Zwi
schenruse . Die Empörung dagegen war groß .
Aber Präsident David verstand es meisterlich ,
zunächst nichts zu .hören , und nur seine Schluß -
worte gegen jeden Terror einer Partei enthiel -
ten die ernste Warnung an die unabhängigen
Störenfriede , die sich denn auch kaum noch hör -
bar machen konnten , als nach der kurzen Dank -
und Programmrede Eberts das Haus und die
Tribünen seinem ersten Reichspräsidenten eine
stürmische Ovation darbrachten . Selbst die
Konservativen halten sich dazu erhoben . Nur die
unbelehrbaren Verneiner blieben beiseite .

Die starke Sympathiekundgebung hatte als
Ursache vor allem den guten Eindruck , den Ebert
durch seine Worte und seine gan ^ e schlichte und
würdige Haltung auf das HauS gemacht hatte .
Gerade , daß dieser Mann , der sich anch jetzt noch
zum Arbeiterstand bekennt , persönlich so völlig
alsBürgxr auftritt , macht ihn als Repräsentan -
ten deS ganzen Volkes geeignet . Dazu hatte er es
gestern deutlich ausgesprochen , daß er in seiner
Amtsführung und Politik die Ideale der echten
Demokratie , die keine einseitige Parteiherrschaft
dnlde , mit den Gedanken des Sozialismus , in
dem er ausgewachsen ist . zu versöhnen bestrebt
sein wird . Und für dieses Programm , für das
er sich noch manchen Freund zugewinnen kann ,
fand er zum Schluß sogar die vorzügliche For -
mel : Allen nach Möglichkeit den gleichen AuS -
gangSpunkt zu geben und das gleiche Gepäck
aufzuladen . Für die deutschen Arbeiter wird die
Parole auS dem Munde eines der ihrigen und
jetzt zur höchsten Würde im Reiche Ansgestiege -
nen wohl genügen . Ob es genügt , das AnSland
gegen uns gerechter zu machen , müssen wir ab -
warten . Die erste Amtshandlung deS neuen
Präsidenten , die Berufung der Regierung , wird
ja sehr schnell zu schweren außenpolitischen Ent -
schlüssen führen .

AlS Präsident Ebert eine halbe Stunde nach
seiner Wahl daS HauS der Nationalversammlung
verließ , wurde er mit Zurufen und Hüteschwen -
ken einer dichten Menschenmenge begrüßt . Der
ruhige Mann dankte freundlich und ging dann
zu Fuß mit wcuigen Begleitern weiter in feine
Wohnung . daS einstige Schloß des Großherzogs .
«Die deutsche Demokratie marschiert "

, stellte ein
amerikanischer Kollege neben mir fest.

Die verhandiMgen znr VerlSrgeruvg

des WafsenstillUndes .

Verschiebung der Abreise der Kommission.
( Eigener Drahtberich : . !

b . Weimar . 11 . Nebr . Die Waffenstillstands -
kommission . die sich vorbereitet hatte , beute moraen
»ach Trier abzureisen , bat ilire Reise vorläufia ver¬
schieben müssen , weil auf daS Telearamm an die
Ententevertreter die Antwort eingelaufen ist, man
könnte den Beainn der Verhandln naen
noch nicht festsetzen . Die deutsche Kommis¬
sion würde 40 Stunden vorher rechtzeitig verständigt
werden .

Die Mtionalverscmnnlung und die Verlängerung
des Wassenstillstandes.
( Eigener Drabtbericht .)

b . Verlin . 11 . Febr . Wie verlautet , macht der
Rat der VolkSbeauftragten die Annahme der b e «
vorstehenden und abermals verschärf -
ten Waffen st ill st andSbedingunaen der
Entertie von der Stellungnahme der MehrbeitS -
varteien der Nationalversammlung abhängig . Die
erste Mitteilung über diesen Gegenstand werden
wahrscheinlich die Parteiführer am kommenden Mon -
tag erhalten .

Protest gegen die feindlichen Acherzriffe im link«-
rheinischen Gebiet .

(E '.aenei Drab :ber '«bl .f
VerN » , 11 . Febr . Aus den Berichten der deut -

schen Waffenstillstandskommission gebt hervor , daß
unsere Unterhändler fast in jeder Sitzung bei der
Entente schärfsten Protest gegen feindliche
Uebergrifse an Eigentum unid an der perfön -
kichert Unversehrtheit unserer linksrheinischen
Landsleute erheben müssen . Wie wir hören , hat
nch tatsächlich eine Reih « uuferer linksrheinischen
Landsleute gegen gewaltsame Uebergrisf « der En -
tente an den Reichskommissar zur Erörterung von
Gewalttätigkeiten gezen deutsche Zivilpersonen in
Feindesland . Berlin . PotSdamerstraße 38 , gewandt .
ES fragt sich , ob dessen Zuständigkeit nickt auch auf
die Gewalttaten des Feindes im deutschen Gebiete
auszudehnen sein dürste .

Die Wünsche der Franzosen .
iEigener Drabtbcricht )

b . Wien . 11 . Febr . Wie die ..Neue Freie Presse "
erfährt , verlangen die Franzosen als K o m v e n -
s a t i o n für den Anschluß Deutsch - Oester -
reich » an Deutschland nickt nur daS Saar »
aebiet . sondern auch Posen und Dan ^ ig
für die Polen . Weiter soll Deuisckland die Rhein -
schiffe ausliefern , sowie alle im Bau befind -
licheu Schiffe .

öle VetschSrsnng des Schiffahrksadkommens .
(Eigener Drahlbericht .^

Berlin . 11. Febr . Die Veröffentlich «» « der
WaffenstillsiandSkommission über daS am 8 . Fe -
brnar in Svaa unterzeichnete Lebensmittel -
abkommen hatte bervoraehoben : Die Erfül »
l u n g deS ' aainen Abkommens ist von den Ler »
tretern der alliierten Neai «runc >en ausdrücklich ab-
bännia gemacht worden von der Annahm « und der
AuSfükiruna der Bedinaunaen . die sie unS betreffs
der Abaab « der Handelsschiffe auferlegt
baben und noch auferlegen wollen . Daraus eraibt
sich, das« selbst bei Annahm « der Bedingungen keine
Sicherheit fiir den regelmäßigen Eingana der
von uns verlangten LebenSmittellieferunnen besteht .
5»N4wischen ist der Bericht über dir Berbandlnnaen
der ebenfalls in Svaa tanrnden Nnterkommission
fiir die Erkedl ^unn deS Schiffahrtsabkommens ein »
"« laufen . AuS ihm ergibt sich, daß die Entente ibre
Bedinaunafit weiter verschärft , so daß s>ch
bis ieftt keine Einigung bat erzielen lassen . Die
mündlichen Verbandlunaen sind noch nicht abnebro -
(Ken warben . Unter diesen Umständen bleiben d ' e
Aussichten für liniere Lebenömittelversorguna . wie
bereits gestern fes'oestellt , nach wie vor reckt n n -
kicher . Deutsche WaffenstillstandSkommissson .

b . verlin . 11 . ftebr . Die Verschärfung
des Schiffahrtsabkommens soll , wie wir
erfahren , darin besteben , das« In den abinliefernden
Schiffen auck die Neubauten einbezogen werden .
Werner sind die bewilligten AuSnabmen von Abliefe¬
rungen deutscher Kckisfe alS vrovisorisch bezeichnet
worden , so dgfi sie jederzeit rücka-ingia gemackt wer »
den können . AnS den biSberinen Verbandlungen
war der Schlu » * >i ziehen , daß die deutschen Mann¬
schaften auf deutscken Sckiffen nur zurückgezogen
werden sollten , falls sich Nnzutrn ^ lichkeiten eraeben
sollten . Nlebt wird gefordert , dab beim Einlaufen
der deutschen Schiffe in die AbliefernnaSbäfen die
deutschen Mannschaften die Häfen
verlassen sollten . Von der Entente werden
iet' t detaillierte Mitteilungen Uber die Eharter »
bedingunaen abaeaeben . ebenso Mitteilungen über
Absichten , wie sie über die >?rachteinnalimen verfügen
will . ES wurde ferner anaenommen . da st in dem
?Irachtrat in London , der über die Schisfsverwen -
duua verfügen soll, der deutsche Vertreter , von dem
eS beistt. das, er dem Ententevorsibenden assistieren
soll , in seinem Verhältnis zum Vorsitzenden ent -
sprechende Recht « haben sollte , wie etwa diejenigen
Vertreter der Entente , von denen eS im ursvrüng -

lichen Bertraa hieß , daß sie Kock bei Verhandlungen
assistieren sollten . Nunmehr wird von der Entente
bestimmt , dast der deutsche Vertreter nur
einen informatorischen Charakter
haben soll.

Die Lebensmittelbesorgung .
iE >aenei Drabiberitbi

Hamburg , 11 . F ebr . Aus dem Hamburger Ha »
sen laufen morgen 9 und aus den übrigen Nord -
leehäfen lj Dampfer aus . um Lebensmittel »
transporte aus England bezw . Amerika
zu übernehmen .

Lie Kampfe mit den Volen .
Die militärische Lage im Osten.

Berlin . 11 . ftebr . A.O .K . Süd : In allen Ab-
schnitten Zusammenstößc mit den Polen .

5. Armeekorps : Bei Rawitsch wurde der
beabsichtigte Gegenangriff auf die noch in Feindes -
Hand verbliebenen Dörfer Sarno und Sar »
n o w k a niit Erfolg durchgeführt . Beide Dörfer
wurden durch das Iägerbataillo » Kirchhain und das
Bionierbataillon 5 unter Mitwirkung von Gefreiten -
bataillonen und Panzerwazenzügen genommen .

2 . Armeekorps : Neuoorf . Miroslav
und Hohendorf wurden von uns b ?sebt . Bei
M a r n o h i n erfolgreiche Patrouillengefechte . Der
Netze-brück «!nkopf bei Steinburg südlich Rakel wurde
von den Bolen genommen . Südwestlich Bremberg
wurden Truppen dinier den oberen Netzekanal zu -
rückgenommen . Feindliche Versuche , beiderseits der
Straße Nebwald — Brombern den Kanal zu über -
ichreiten , scheiterten .

Berlin , 11 . Febr . Der Dienstbetrieb der Ober -
sten Heeresleitung in Kolb « rg wird vom
12. Februar «b in vollem Umfange aufgenommen
werden .

Schwere Kampfe mit den Polen um Jlatd .
(Eigener Drahtbericht .^

Nakel . 11 . Febr . Den Sckud der Stadt Rakel ,
die unter schwerem Artilleriefeuer liegt ,
bat daS FreiwilligenkorvS Bruessow übernommen ,
das am 5. Februar Berlin verlassen bat . Das Korps
sickert augenblicklick die Stadt und die umliegenden
Ortschaften und steht in engster Fühlung mit dem
-»einde . der über gut ausgebildete , wohldiszivlinierte
?insanterietrnvven verfügt . Die Einfckläge der vol-
nischen Artillerie erfolgen hauptsächlich am Bahn -
bof und auf dem Marktvlab . Di ? Artillerie des
F .K . erwidert ununterbrochen das Feuer . Augen -
blicklich muß man mit einem kräftigen Vor »
stoß der Volen recknen . Die Ostbahnlinie ist
auf das schwerste bedroht , wenn «S den Polen ge»
fingt , Rakel einzunehmen . Das Verhalten
der Pol ?n selbst Verwundeten gegenüber ist von
viehischer Roheit . In einem Gefecht bei R o s k o .
das dem F .K. B . über 100 Verwundete kostete, haben
die Polen selbst Krankenträger und Verwundete in
bestialischer Weis « nizderaemacht .
Der Belagerungszustand in den Ostgrenzgebieien

bei Kulmsee.
«Eigener Drah :bericht.)

Danztg , ii . Febr . Auf Antrag d«r 3S. 1 Did .
ist der B « l a g e r u n g S z u st a n d , der auf Grund
der Vorgänze vom 26. Jan . 1919 über Kulmsee ver»
hänßt werden mußte , auch auf eine Anzahl Ort -
schalten der Umgegend von K u l m s e e ausge¬
dehnt worden . Die Division hat m diesen Grenz -
gebieten durch die feindselige Haltung de? Polen ,
die u . a . Fernsprechleitungen zerstörten und den
Truppen bewaffneten Widerstand leisten , nach wie
vor erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden .

*
Berlin . 11 . Febr . Die polnische Bedrohung Brom -

bergs ist gewachsen . Die Volen stehen 19 Kilometer
vor Brombera . Bei Rakel halten sie die v - 5!üge
an und unterüiehen die Reisenden großen Belästi -
aunaen . Die Pol ?n schießen auch auf die Küge .

Bromberg , 11 . Febr . Gestern wurde hier der
Iosephinen - Brückenkopf und Teile der
Steinburg wiedergenommen . Bei Josephinen wur -
den 6 Maschinengewehre erbeutet . An den anderen
Fronten unseres Abschnitte ? herrscht res « Patrouil -
lentätigkeit .

Las neue Kabinett .
lEiaener Drablberickl .1

Weimar , 11 . Febr . Wie wir aus parlamentarischen
Kreisen hören , fand beute abend im Schloß eine
Besprechung der Fraktionsvor stände
der Mehrdeitsvarteien mit dein neuaewäbl -
ten Reichspräsidenten Ebert über die Frage der
Kabinettsbildung statt . Nach den bisherigen DiS -
vositionen d : r Parteien dürften die Reichsämter
wie folgt beseht werden : Scheide mann lSoz . ) .
Ministerpräsident : Dr . Vreuß iDemokrat ) . Vize¬
präsident . der gleichzeitig die Führung des Reichs »
amts des Innern übernehmen wird : NoSke iSoz . I.
SieicksverteidigungSamt : Bauer iSoz . ) . Reicks -
arbeitöamt : Herold l5i?ntr . l . ReickSernährungS -
amt : Petersen (Demokrat ) . ReichSschadamt :
GieSbertS ( 8cntr .) . Reichsvostamt : Schiffer
(Demokrat ) . Reichsfinauzamt : Wissel ! ( Soz .) ,
Reichswirtschaftsamt : Landsberg (Soz .) , Reichs -
justizamt : v . Brockdorff - Randau AuSwärti -
aeS. Als Minister ohne Portefeuille werden genannt
Dr . David (Soz .) , H u 6 (Soz . ) und Erzber «
a e r ( Kentr . ) .

Lie heutige ftrauaet unseres Blattes umsah! ö Seiten.
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Der Verlauf der Sitzung.
lEigener Drahtbericht.)

Präsident Dr . David eröffnet « die Sitzung um
3 Uhr 20 Min . Zunächst wird eine große Anzahl wei-
terer Adressen und Kundgebungen verlesen , darunter
mehrere aus Deutschösterreich, die den Anschluß an
Deiuschland verlangen .

Daraus nimmt das Haus die Wahl d« Reichs -
Präsidenten vor, die durch Stimmzettel vollzogen
wird . Der Namensaufruf beginm mit dem Buchstaben
E . Der Zufall will , daß das Mitglied , Volksbeauftrag -
ter E b e r t als Erster der Ausgerufenen seinen Zettel
dem Schriftführer übergibt , der ihn in die Urne legt.

Von 379 abgegebenen Stimmen entfallen 277 auf
Fritz Eberl , der damit jiira provisorischen ReichSprä -
sideruen geüväblt war . Graf PosadowSky erhielt 49
Stimmzettel , Scheidemann und Erzberger je einen .
Außerdem lagen 51 Stimmenthallungen vor. Eberl
erklärte , er nehme die Wahl an .

Präsident Dr . David : Somit hat das Reich zumersten Male ein Oberhaupt , das nach der Art seiner
Berufung berechtigt ist , im Namen des deutschen Volkes
j(u sprechen und zu handeln . <Beifall .1 Verschwunden
ist der Vormund aus ererbten : Recht. An semer Stelle
steht der selbstoewählie Führer . Daß der neu« Reichs-
Präsident das « teuer des Staatsschiffes zu führen »er -
steht, Hot er in den Aionaten der stärksten inner - und
außerpolitischen Stürme bewiesen . Dan die deutsche
Revolution nicht dem Beispiele der russischen gefolgt ist,
daß sie nicht, wie dort , in ein blutiges Chaos zur völli-
gen und völligen Auflösung von Recht und Ordnung
aesükr ! hat . das ist zum größten Teile das Verdienst
»es Mannes , den Sie heute an die Spitze des Reiches
berufen . So darf das deutsche Volk das Vertrauen ha-
bcn. daß es der bewährten politischen Klugheit . Tatkrast
und W .llensfmtigkeu gelingt , auch weiterhin die junge
Freiheil zu schützen vor allen Gefahren , die kommen
von rechts oder links . lLebbaster Beifall bei der Mehr -
best . Unruhe bei den Unabhängigen .) So möge denn
die Botschaft hinaustönen in die deutschen Lande : Ein
dolkSgewählter ^ Führer ist an die Spike des Reiches
getreten , ein Mann , durchglüht von der Liebe zum deut-
schen Volk, ein Mann voll tiefen Verständnisses für
seine Nöte und Sorgen , für seine Wünsche und Hoff-
nungen , ein Mann , erfüllt von starkem Willen , seiner
Mission gerecht zu werden , die Freiheit und den Frie »
den zu schaffen im Innern wie nach außen . fStürmi -
scher Beifall und Händeklatschen im Saale und auf
den Tribünen .)

Reichspräsident Ebert erklärte « . a . : Mit allen mei-
nen Klinten und mit voller Hingabe werde ich mich be -
mühen , mein Amt gerecht, mit voller Hingabe und un -
parteiisch auszuführen , niemanden zu liebe und nie-
manden zu leide. Ich gelobe, daß ich die Verfassung
der deutschen Republik getreulich schützen werde . Ich
will und werde als Beauftragter des ganzen deutschen
Volkes handeln , nicht als Vormann einer einzigen
Partei . lLebbafter Beifall .) Ich bekenne aber auch,
daß ich ein Sohn des ArbeiterstandeS bin . aufgewachsen
in der Gedankenwelt des Sozialismus und daß ich weder
mein« Herkunst , noch meine Ueberzeugung irgendwie
zu verleugnen gesonnen bin . Durch meine Wahl ha-
bcn Sie d: e , gewaltige Bedeutung der Arbeiterklasse für
die Aufgaben und Zukunft Deutschlands anerkannt .
Jetzt bat das deutsche Volk das Vorrecht der Geburt
auf dem Gebiete der Politik restlos beseitigt. Auch aus
sozialem Gebiete vollzieht sich diese Wandlung . Auch
hier werden wir bestrebt sein, allem im Rahmen de?
Menschenmöglichen den gleichen Ausgangspunkt zu ge-
den und das gleiche Gepäck aufzuladen . Die Freiheit
k,mn sich nur in engster staatlicher Ordnung gestalten .
Sie zu schützen und wiederherzustellen ist das erste Ge-
bot aller , die die Freiheit lieben. Jede Gewalt -
Herrschaft , von wo sie auch kommen mag .
werden wir bekämpfen bis zum äußer -
st e n . iLebhafter Beifall und Händeklatschen .) Nur
«ms da« frei « SelbstbestimmunaSrecht wollen wir unfern
Staat gründen nach innen und außen , wir können aber
um de» Rechtes willen nicht dulden, daß man unsere
Brüder der Wahl beraubt. Di « Freiheit aller Deut-
schen zu schützen mit dem äußersten Aufgebot von
Kraft und Hingabe , doS ist der Schwur , den ich in die-
ser Stunde in vi« Hände der Nationalversammlung pe -
lob«. Ein so hartes Geschick uns«r Volk auch betroffen
hat , bei seinen lebendigen Kräften verzweifeln wir
nicht. Alle diese Forderungen stellen an mich schwerste
Aufgaben und Pflichten , mein Bestes will ich dafür
einsetzen, ihnen zu genügen . Gemeinsam aber wollen
wir unermüdlich arbeiten für das Glück und Wohl-
ergeben des freien deutschen Volkes und seiner Söhne .
Lassen Sie uns ausrufen : Das deutsche Vaterland und
das deutsche Volk, es lebe hoch ! lDas Haus mit Aus -
nähme der Unabhängigen hat sich erhoben und stimmt
dreimal in den Ruf «:n . Händeklatschen und Zurufeaus den Tribün«n .) Nächst« Sitzung Donnerstag

3 Uhr nachmittags : Entgegennahme einer Erklärungder neuen Reichsregierung .
Schluß nach \ V, Uhr.

Arbettszwcmg. — Wehrvvrlage.
lE -aener Drablber ckt .^

b . Berlin . 11. Febr . Wie eine Korrespondenz mel -
det . soll der Nationalversammlung der Entwurf
eines Gesetzes vorgelegt werden , der sich mit der Re -
gelung der Arbeiterfrage besaßt und u . a . die E i n »
füfirung des Arbeitszwanges vorsieht .
Weiter verlautet , daß binnen kurzem der National -
Versammlung der Entwurf für ein neues Webr -
g e s e tz zur Beratung vorgelegt werden soll. Nach
diesem Entwurf soll die allgemeine Dienstpflicht für
das zu bildende Volksbeer nach dem Muster
der Schweiz eingeführt werden . Die Dienstzeit
soll also auf sehr kurze Zeit bemessen sein .

Die Diätenfrage.
sEigener Drablberickt .)

b. Berlin . II . Febr . Zur Lösung der Diätenfragen
der Nationalversammlung lieaen mehrere Vor -
fchläge vor . U . a . wird die Zahlung einer P a u -
schale von 3000 bis 5000 Jl an die Abgeordneten
erwogen . Ein anderer Vorschlag gebt dabin , für
iederi Monat Sitzungsdauer 1000 M ohne An -
wesenbeitSzwang auszubezahlen .

Für unsere Gefangenen.
Der Nationalversammlung ist solg«nder . von Mit -

gliedern aller Parteien unterzeichneter Antrag zu-
gegangen :

„ Die deutsche Nationalversammlung erhebt Ein -
Spruch gegen die Zurückhaltung von Kriegs - urod
Z i v > l g e f a n 'Z '« n e n . Die Gefangenen der
Alliierten sind ihrer Heimat zurückgegeben .Es ist eine Forderung der Menschlichkeitund Gerechtigkeit , daß auch die Leidens ^eit
der deutschen Kriegsgefangenen schleunigst
beendet wird . Die Nationalversammlung ruft die
Neutralen und das Gewissen der gangen Welt auf ,
sich mit ihr zu vereinigen in der Forderung , den
Gefangenen die Heimat , den Familien den Gatten
und den Vater zurückzugeben , die jahrelang von den
Angehörigen getrennt mit Ungeduld die Erlösung
aus der Gefangenschaft erwarten . Die National -
Versammlung sendet den Brüdern jenseits der
Grenze den Gruß der Heimat zu .

"

Die demokratische Fraktion in der National .
Versammlung .

Die Konstituierung der Fraktion der DeutschenDemokraten in der oeutschen Nationalversammlung
hat am Donnerstag stattgefunden . Es wurden ge -
wählt : Abgeordneter von Patzer , I . Vors . , Schiffer ,1 . stellvertr . Vors . , Naumann . 2 . stellvertr . Vors .,Petersen , 8 . stellvertr . Vors . , Fischbeck , Gothein ,Dernburg , Koch . Kassel. Gertrud Bäumer . .Hart -
mann und Frhr . von Richthofen Beisitzer , Wein -
Hausen und DeliuS Geschäftsführer . Bruckhoff und
Heile Schriftführer , Neumann -Hofer , Kassierer .

Die deutsche Republil.
Nord- und süddeutsche PressebesLrderung.

Die Stellung Berlins im Reiche ist durch die Ver -
legung der Nationalversammlung in materieller Be-
ziehung etwas beeinträchtigt . Wir sehen nun , wie sich
die Reichshauptstadi eifrig bemüht , den ihr entgleitenden
Einfluß unter allen Umständen zurückzugewinnen .
Nachdem es die Unsicherheit nicht mehr erlaubte , die
Tagung der neuen Reichssendlinge in Berlin abzuhal -
! en , erfolgte der Zug nach Weimar . In der richtigen
Erkenntnis , daß die Press« und der Postdiewst von höch-
ster Wichtigkeit sind, hat man zwischen Weimor und
Berlin einen Flugdienst eingerichtet . Der in Weimar
weilende Abgeordnete erhält seine Pm't und seine Zei -
tuna aus Rorddeutschland bedeutend früher als sonst ,weil die Zeit erheblich geringer ist, alS dos etwa durch
Zugsbeförderung möglich wäre .

Die süddeutsche Presse muß das aber als eine Be-
nachteiligurig empfinden , da dadurch die Konkurrenzmög -
lichkeit erschwert wird . Bei den jetzigen Besörderungs -
Verhältnissen kann sie ihre Zeitungen nicht oder nur so
spät an die Abgeordneten heranbringen , daß sie an Ak-
tualität gewaltig einbüßen . Dazu stehen wir erst am
Beginn des LuftdiensteS . Unsere Flieger haben in die -
sem Kriege durch ihre tüchtigen Leistungen so für
die folgende Friedenszeit vorgearbeitet , daß kein Grund
ersichtlich ist . nur Berlin a »S den Errungenschaften
der modernen Fluatechnik Gewinn ziehen zu lassen .Es wäre ein Gebot der Billigkeit , daß auch für Süd¬
deutschland ein Flugdienst eingerichtet wird , der be-
recktiaten Wünschen Rechnung trägt . War es doch auch
Süddeutschland , das auf dem Gebiete der Luftfahrt

Theater rniD Musik.
Trio-Abend im Eintrachtsaal.

Da wenigstens di« besseren Plätze nicht kehr aus -
cbw besetzt waren , durste « in nur gewähltes Audi -
rtum als anwesend angenommen werden . Leute ,denen es ernst ist mit anter Kunst , die wissen . was ein

Programm mit Kammermusik von Beethoven und
Brahm » lund Dvorlchak ) sür künstlerische echte An -
dacht bedeutet . — und die aus ihre Rechnung kamen .Denn das Trio der Tora Matthes . des Ottomar
Voigt und Paul Trautvetter lKlavier . Bio -
Nne . Cello » weis , sich gut auseinanderzusetzen mit seinen
vorgelebten Aufgaben . eS »eiat gediegenen Ernst und
Arbeitswillen , ein einwandfreies Z » famme » kviel zu er -
möglichen . Ausdruck und Sinn der Mullk . in ihren
tragenden Gedanken , wie in den subtilen Einzelbettcn
zu gestalten . Ist noch nicht letzte Seile und Reise in
Wirkung gebracht und die Muiik restlos in sinnliche
Greifbarkeit umgesetzt , so mutz das rechte Mullk « im¬mer wieder anlvornen : und wer wollte auf einemvttolel Neben können , der kein Streben mehr »uläkt ?Die Elnzcllcistu »aen . abgelöst vom Ganzen betrachtet ,bürgen entschieden sllr schönes Fortschreiten und eine
Vcrtleluna nach letzten Möglichkeiten auch des Aus -
fchövIenS bin . Da ist Dora Matthes mit eiaenarti -»-»«cm Temverament bei der Sache , zliaelt eS, oder wirit
«8 in die Tonwellen . klug vürasserend . intelligent
wägend : und laubere Technik stützt das . Blendend
frisch entsitegeu iliren Händen die verlenden Passagenin Beetbovens Allegro und Finale lC - Moll . W . 1
Nr . 8 ) . roll wie Blütenregen : Kraft und Anmnt Im
schwelaerilchen ersten Sab von Brabms ' W . 8 lH - Dur ».Fällt manchmal ein Nöiche » . unter den Tisch " , so ivill
das nichts bedeuten gegen die zulainmcngehaltrnc Klar -
heit des Manzen . In diese fügten sich mit Geschmack
und Präzision die beiden Streicher ein . Voigt neigt
wohl nicht leiten genug zu einem Knarren im Ansatz
der unteren Bogenhälste . das Unlauberkeiten ver -
ursacht . ES mutz das nicht zu oft Zeugnis von Cha¬
rakteristik sein wollen . Die hohen Laacnklänge geben
dagegen viel schönes Blühen her . Trautvetter
zlebt einen sehr gefiigcn , elastischen Ton auS woblklin -
aendcm Instrument : das D - Moll - Tbema im lang¬
samen Sitz von Dvorlchaks W. 9(1 lDumkiil . das im¬
mer wieder als keile Klage antritt , immer wieder
mahnt und weint — aus echt Dvorlchallcher Gemüts -
ioliäre ! Das , die Künstler das Werk ausnahmen mitseiner unstet wechselnden Leidenschaft , den volkötüm -
ltcke » Akzenten , den nnrnbigen «Äcdankcugruvvcu . be-
weist uebeii der Ni . fuabiiie des ansvruchSvolleu VrabmS
hinreichend eben den starken Willen , nickt in Land -
läufialeit zu versanden , sondern wirklich Interessantes
intcrcgevolt zu bringen . Und das sei ibnen mit dem*Kli « ll der Hörerschaft gern anerkannt . ch.

Alünchncr Thea !er.
In der letzten Woche bat fast jeder Tag eine Ur - oderErttansnihruna gebracht . Ein literarisches Er -ctautS war nach diesen alle mckir oder minder derU n t e r l) a 11 n n <i dienenden Theaterabenden die

u citte ctnuiaUac öuifüütuua vouHauuSÄoiistSdc ^

Grabbe -Dichters »ekstatischem Seenarinm " »Der
junge Mensch " (Buch im Dclvhinvcrlag . Mün¬
chen ) . Das Sittel wurde von Mitgliedern der Münche -
ner » Freien Studentenschalt " unter Hinznziebuna eint -
aer Schausvieler in den » Münchener Kammer -
s v I e l e u " aufgeführt . In lolen . nur sehr locker zu¬
sammenhängenden und zusammenballenden Bildern
gibt Jobst Entwikksunnsltatinnen auf dem — » Leidens -
weie ringender Jugend . Dem Aeitgeifte des letzten
Jabrzebnts entsprechend ist diele Jugendbewegung re -
volutionär . kämvserisch . Aber während Hasenelevers
„ Sohn " den Revolver gegen den eigenen Bater k<»hrt ,belcheidet Jobst sich geschmackvollerweise bei geistigen
Waffen . Diele Dichtung ist reich an Temverament .
Dex Dran « det Jugend nach den umworbenen und
nur gekühlten Ewigkeitswerten lebt in ihr ! er gibt die -
len technisch so gguz unmöglichen Sienen de» schönenkui-or , dellen Eindruck wir uns nicht eutziebeu können .Wir vergessen , dem zu liebe , das, diese » Stück , nichts
ist als eine Zlebeneinanderstellung von Monologen , das,
» er junge Mensch zwischen Marionetten seinen Tan -
mel auslebt . Wir vergelseu auch , dab der tunge
Jobst bier noch im Gelvensterbanu von tausend
literarischen Erinnerungen lebt : Erinnerungen
an AndreiewS Musterienivicle . an Strindbergs -
Lehre von der Mystik des Alltags , an Wedekinds Be -
weissühruna durch groteske Menschen - Marionetten . —
Die Aussübrnug der jungen Mcnlchen . die Herr
Kroth mit viel gutem Willen nnd einer immerhin
sichtbaren Befähigung zu künstlerischer Regie leitete ,stand unter dem Eindruck der ireudigen Hingabe an
eine leidenschaftlich vertretene Sache . Die Titelrolle
batte Herr Beuofski . ein Schauivieter aus der eiuuft .übernommen . Er konnte der Gestalt aber nur Stimme
und Geste , nicht Leben leiben . Nivard Nieh .

Berliner Theater .
Nolksblibne . Nichts ist zeitgcrechtcr . nichts tröstlicher

oder nützlicher in diesen Zeitläuften , als mittels des
Buches oder des Theaters sich in bewegte Zeiten der
Bergangenbeit zu verletzen und arofte Deutsche von
einst sich zu vergegenwärtigen . Unsere Blibnen kommen
dem heute viel zu wenig entgegen . So darf man sich
um so mebr sreueu . das , die Volksbühne letzt S t r i n d-
b e r g S „ Lutber " (oder „Die Nachtigall von Witten -
berg " > neu berausgebracht hat . Den Ausschlag gab da¬
bei woül Friedrich Kanzlers Wunsch , die Lutlier -
gesialt . die er vor etwa fünf Jahren im KünktlertbeUer
aefchafsen hat . nun auch der ihm anvertrauten groben
Bolksdübue z» gewinnen . Ein Wunsch , der nicht nur
von der üblichen Rollenfreude des Schausvielers ent¬
zündet wurde . Wir kennen keine » Darsteller , der von
innen heraus lo berufen wäre , markiges , deutsches
Mannes - und Bckennertum zu verkörveru . wie Kayh -
ler . Sein Wesen ist auch der i>or » s?i«-n K ' ü-irie St - ind -
berk-s verwandt , der an seinem Luther den . Hochmut "
des freien Mannes und Denkers betont . So stellt
Kavliler einen GlaubenSstreiter bin . der sich tief ein -
vrägt und das Fehlende eines Rekt ^S von BildniSäh »-
lichkeit vergessen läm . Strindbera hat übrigens weder
in der HaiiDtaestal «. noch im Dram >i endgiiltla Erlchöv -
fendeS geaebeu . . Das Stück ist eine genial skizzierteRevue , die sämtliche berühmte Mitwirkenden des gro -
bcu wirkliche » deutsche » AetormationSdramas voriübrt .

zuerst mit Veranstaltungen an die Oeffentlichkeit trat ,
die die praktische Verwendbarkeit des Flugzeugs doku-
mentiert und auch Abhaltung von .̂ uverlässigkeitsflü -
gen das Seine tat . um eine erprobte Kliegerschar her -
anzubilden . G ?rade Karlsruhe darf in diesem Punkte
Ansvruch darauf machen , febr frühe die kulturelle
Wichtigkeit de? Rluazei 'n« erkannt zu baben .

Hier ist wieder eine Gelegenheit gegeben , dem in
mancher .Hinsicht benachteiligten Süden Erkenntlichkeit
zu beweisen . An vraktiichen Vorschlägen auS den Krei -
>' en . die in dieser Frage mitzusprechen berufen sind,
dürfte es nicht feblen . Keinesfalls sollte man eS ruhig
hinnehmen , daß Berlin sich eine be^ rrechtigte Stellung
zu schaffen beginnt , die kür den Süden ein« weitere
Verschlechterung seiner Lage bedeuten würbe .

Aus bat Rl einpfalz.
Die Franzosen lassen alle Minen springen , um die

Bfälzer franzosenfreundlich zu machen . So war
kürzlich in den größeren pfälzischen Zeitungen ein
Artikel zu lesen , der in einer widerlich aufdringlichen
Art Erinnerungen auS der Landauer . .Franzosen -
zeit " brachte , die über den grünen Klee gelobt wurde
und den Anschein erweckte, als ob in der Vkalz oder
gar in Landau , wo die Einwohner selbst an Sonn -
tagen bei sc? Lnem Wetter in die Stadt eingesperrt
sind , sich jederman -n n^ch der gevrie ' enen Franzo -
senzeit sebne . Aehnlick« sranzosen >r«nndlich >e Ar -
tikel erscheinen fast täglich in der bfäl ?

' ' ch? n Pre ^e.
Ihre Aufnahme wird von der französischen Be-
satzung mit den brutalsten Mitteln erzwungen und
die sck'ärfste Ileberwalbung sor .it dafür , daß jede
KenntlirbnK 'chi' ng des schwindelbasten nnd feigen
französischen Erzeugnisses vermieden bleibt .

wenn ^ ■'Räte indiskret werden.
Auf dem Kongreß der Korpssoldatenrät ? erklärte

Ewers - Kamburg bei der Besprechung der Vor -
gänge in Bremen :

In Mamburg seien 40 000 Mann bewaffnet wor¬
den. Wenn die Division Genterl ^era in Somburg
hätte einziehen wollen , so sei Vorsorge getroffen ,
daß beim ersten Kanonenschuß alle Lebens -
mittelschiss « in die Luft fliegen und alle
Brücken gesprengt werden . „Die Note
Fahne " und auch ,.^ ie Freiheit " baben es wieder-
holt in Abrede gestellt , daß durch die Zustände in
Bremen das Auslaufen unserer Lebensmittelschiffe
gefährdet werde , jetzt wagt es ein Soldatenratsmit -
glied zu erklären , daß es beabsichtigt fei . die S ^ i ' se
unter Umstanden ? anz zu vernichten . Die Räte ,
die gerade iminer wieder betonen , daß sie ein un --
umgängliches Glied der republikanischen Organika -
tion seien , die sich böchlich darüber entrüsten , daß
man sich mit dem Gedanken an i^ re Abolition be -
faßt , diese „ Behörden " planen Maßnahmen , die
ganz Deutschland dem sicheren Hungertod preisgeben
würden ! Es kann kaum eindringlicher dokumen¬
tiert werden , in welche Laae eine Verewigung des
RäteshsiemS Deutschland brinzen müßte .

Aus den Varkeien .
Proteste gegen die Entente.

Der Demokratische Verein Ettlingen
gab am Samstag in einer Mitgliederversamm -
Inn « seiner Eotrüstung über die Vergewaltigung
des d ?utschen Volkes durch unsere Leinde Ausdruck .
Die Entschließung bat folgenden Wortlaut :

»Der Deinokratische Verein Ettlingen erbebt in
einer von Frauen und Männern besuchten Mitalte -
derverfammlung enerais -s' ?n E »nsvruch aeaen die Be -
Handlung , die dem deutschen Volke durch seine Leinde
zuteil wird . Die Gegner , die wählend de ? Krieges
sich nicht genug tun konnten , die Worte Recht und
Gerecbtiakeit im Munde zu führen , verletzten diese
auf die empörendste Weise . Tag für Tag treffen sie
neue demütigende und erniedrigende Maßnahmen ,
die in den ohnedies schweren WaffenstillstandSbe -
dingunnen in keiner Weise vorgesehen waren . Was
bähen die Ausweisungen aus der neutralen ? nne .
was die Abschicbuna vieler Bewobner des Elsasies .
die oft imter der unwürdigsten und schmählichsten
Behandlung vor sich aeht . mit Recht und Gerech ^ g -
feit zu tun ? Wie ist die Besekung badischen Ge -
bietes mit einer gerechten Durchführung der Waffen -
stillstandsbedinaunaen ? u vereinen ? .Hat die Unter -
binduna unseres Wirtschaftslebens , die sich in dem
fortbestehen der Blockade und in der Hemmung des
Verkehrs durch Absperrung äußert , etwas gemein
mit Recht und Gerechtigkeit ? Die Kriegsgefangenen
aus den feindlichen Ländern sind zurückgekehrt in
ibre Heimat zu ^ rau und Kind . Unsere Brüder
schmachten nach wie vor in fremden Landen , oft un -
ter der unmenfchlichsten Behandlung . Wir können
nickt vriisen . ob feindliche 5>ufagen aus Besserung

im Dr . Johannes !>aust noch einen vom Dichter beim -
lich geliebten zweiten Helden bringt und den aröktcn
^ leformetor eigentümlich vassiv leinen Ausstieg erlebeniäs -t . während er nichtsdestoweniger beim iewciligon
kurzen Austreten ein Inbegriff von Kraft ist . Doch hat
dieö alles feinen hohen Ret, , da es überall Siieaeliing
von Dtrinds 'cras bezwingend eir-enwilliaer Natnr ist.— Tie AnkfEhrung ( unter Dr . Leabands Leitung «
war , otne Blentente » zn bieten , sorasam aiiSacalichen
und von starker Wirkuna .

Tiester i » der KöniggrLtzer Strab «. »P u r v n S" .die neue Arbeit des bisber vielocrlvrechendcn Wilbelm
K t ü ck l e n , die am Tbeater in der Köniaarätzer
Straiie ibre erste Aufführung erlebte , bedeutet eine be-
denklicke Enttäufchuiia . Die Anregung scheint , nicht nur
bei der ? °abl de? immer noch zeitaemäfien Warenhaus -
Motivs . ZolaS Prola - Evovöe vom »Bonbeur des Da -
med " geliefert zu baben . Allein die Sucht unserer Iling -
sten . um jeden Preis Abseitiges zu geben , der Aufbau
des Ganzen auf der fchmalen wackeligen Grundlgae
einer gcsi ' ckten Pointe haben bier das Gelingen gründ¬
lich vereitelt . Kein Mensch vermag zu glauben , dak
ailSgerechnet ein Warenbansschövfcr ackt Jahre lana die
Scbiisucht nach einer entschwundenen Weibesgestalt als
clu ^iaeS Leitmotiv feines Träumens und Handelns
festhält : dal , er dann , da er das geliebte Geschöpf alS
Warcnl ?anSdiebin wiederfindet , sie mitsamt ibrem zu -
hälteriiliie » Geliebten in die Leitung seines Betriebes
auiniliinit und über der » naiiS ^Ieililichen krä !tiacn E »' t -
täulchiina verrückt wird , leine Schätze den Weibern bin -
wirst » ud darüber zusammenbricht . Man wird gleich -
wo 'il noch nicht jede Holsnuug auf dicken Unfertigen
nnszugeben brnucheu . Die ersten Teile seines »Pur -
vus " und die Zwei Berbrechertnven verroten doch eine
selbständige Kraft , die sich bei gesunderer Stoffwahl nnd
ehrlicherer Piocholoaie der Hauptfigur noch einmal zu
Reiferem sammeln mag . Die Darstellung lmit H a r -
tau und Erika G l a e fe n e x) tat das Menschenmög¬
liche, da ? ivlinaeschick zu mindern . W . R .

Kunst und wisienschakt.
Vortrag iiber moderne Kunst . In den Räumen der

Galerie Äioos spricht am Donnerstag den 18. Februar ,abends 8 Ubr . Herr Dr . W . Fraenger - Heidelberg
in seinem zweite » Vortrag über » Ervrellionistische Bild -
eesigltuu « ". Er wir » dabei insbesondere auf die aus¬
gestellten Werke von Schlichter und Sabotiu näher ein -
geben .

Ludwig Geiger t . Der bekannte und ungeheuer
fruchtbare Liteiar - und Kulturbistoriker , feit einige »
Tagen krank , ist am letzten Sonntag , den 9 . Februar ,siebzigjährig , gestorben . Am ö . Juni 1848 in Breslau
geboren , war er als Lehrer und » oricher zuletzt an der
Berliner Universität und der Berliner Lelling - Hoch-
schule tätig und entfaltete eine weitreichende Wirksam¬
keit . Seine tiessten Korschuuge » aalten der deutschen
Literaturgeschichte zur Zeit des Humanismus , der i ' a -
lienischen Renaissance Okucliliii , Haus SchSs , Pe¬
trarca ) . und vor allem der klassische» Zeit Weimars .
AlS Goetbc - Forscher hätte er wobl regelrechten An -
lvruch aus de » noch beute nicht belebte » Lebrltubl Erich

Erstes Blatt .
ihres Loses auch gehalten werden . Nachrichten von
entslobeuen Kriegsgefangenen lauten vielfach an «
ders . Verlangt nickt der Sin » für Reckt und Ge¬
rechtigkeit die schleunige Rückgabe unserer deutschen
Brüder ? Alle dizse Demütigungen und Erniedri -
gungen des deutschen Volkes schreien zum Himmel .Kann das deutsche Volk diese Beleidigungen stumpf
ertragen ? Ist es eine feine Masse geworden , die
das Gefühl der Schande nicht m ?hr kennt ? Das
deutsche Volk muß wie ein Mann sich erheben acgendie Auswüchse übermütiger Sieneslaune . Es ist
wehrlos , aber nicht ehrlos . Ist auch vieles verloren ,die Ebre muß gerettet werden I "

Der Demokratische Verein Weinb : im
lBaden > nahm am Sonntag in einer Volksversamm -
lung nach einer Ansprache des Heidelberger Stadt »
Pfarrers Maas über »Der nationale Gedanke und
die deutsche Demokratie " einstimmig eine Emscklie -
ßung an . in der Einsvruck erhoben wird gegen die
unerhörte Vergewaltigung und die durch nichts ge-
rechtfertigte Demütigung des deutschen Volkes durch
die Entente , gegen die Zurückhaltung der Gelange -
nen und deren menschenunwürdige Behandlung , be-
sonders durck die Franzosen , serner gegen die völ-
kerrecktswidriae Ausweisung reicksdeutscher Staats¬
bürger aus dem vom Feinde besetzten Gebiet . Die
Entschließung wurde an den Präsidenten der deut -
schen Nationalversammlung in Weimar abgesandt .

Der Demokratische Verein Karlsruhe
veranstaltet beute abend im „ Bremereck " eine Ver -
sammliing . in der eine Bezirköaruvve der Weltstadt
gegründet wird .
Badischer Landesverband der deutschen (liberalen)

Volkspartei.
Eine am Sonntag rnnfr Heidelberg einberu¬fene Sitzung der bestehenden und einiger in Grün -

dung begriffnen CrtSaruppen der Deutschen «libe¬ralen ) Volkspartei hat die Gründung eine ? BadischenLandesverbandes beschlossen. Als Borort für » den
Landesverband wurde Heidelberg bestimmt .

Die Anabhängige Sozialdemokratische Partei
für Laden

hält am 15. und 16 . Febr . in Karlsruhe ihr « ersteordentliche Landeskonferenz ab . Auf der Tagesord -
nung steht die Reorganisierung der Partei , die
Gründung einer Lanbespartei und -' die Ausstellungvon Vertrauensmännern . Ferner wird die Presse -
frage behandelt . Adols Geck-^ iienbura wird überdie politische Lage . Hermann Remmele - Mannheimüber die Frage „Parlamentarismus oder Räte -
svstem" sprechen.

Aadische Aylionalverlammlung.
Volksinitiative. — Referendum.

«Eigener Bericht . »
Im Hinblick auf die allzu ausgedehnten Debattender vergangenen Woche beschließ: der Beriassungs -

ausschuß ein rascheres Tempo der Beratungeinzuschlagen , nachdem ein sozialdemokraiischer Red-
ner nochmals dargelegt batte . daß ein rasches
Zustandekommen der Verfassung die
Vorbedingung für die Wiederkehr geordneter Ver -
Hältnisse bilde . Demgemäß wird ein demokratischer
Antrag , der die Verpflichtungen der .Hochschulen imSinne einer erweiterten Zulassung von Hörern zuden Vorlesungen und von Einrichtungen , die den
Berufsständen nach Bedarf Anteil an einer höheren
wissenschaftlichen Ausbildung gewähren sollen , zurück-
gestellt . Der RegierunnSvertreter svrach im all¬gemeinen die Billigung der Regierung für diese Ab-
sichten aus . verwies aber darauf , daß die Ausfüh -
rung nur im Rahmen einer allgemeinen Schulreform
erfolgen könne , die auch den Ilebertritt zur Uni¬
versität erleichtern werde . Die Einzelheiten seien
heute vor^ einem schließlich doch in solchen Fragennicht zuständigen Kollegium nicht wohl zu erörtern ,die Beteiligten seien zuvor zu hören . Die Reform
selbst aber werde alsbald an die Hand aenommenwerden . — & u dem letzten Absatz der Volksrechte ,der nur summarisch die Selbstverwaltung der Ge -
mzjnden und Kreise sickert , bat die DemokratisckePartei eine eingebende , einen neuen Verfassungstitel
darstellende Ausdehnung des SelHstverwaltungsrechts
auf andere Verbände und deren Zuziehung zur Ge -
setzaebuna als beratende Körperschaft eingebracht .Die Beschlukfassung wird auf sväter verschoben .Der Ausschuß tritt daraus in die Beratung des
Titel III des Entwurfs »Volks ^ or schlagSrecht
lVolksinitiative > und Volksabstimmung >Re -
ferendum ) " ein . wofür ein demokratischer Antrag

Schmidts gehabt . Er bearbeitete Jahrzehnte bindurchdas Goetbe -Iabrbuch . gab mannigfache Briefwechselder Klassiker heraus , namentlich Goethes und Börnes ,besorgte auch acht Auslagen von Burckhar ^ ts »Kultur
der Renaissance " und betrachtete als ein Sondergebiet
keiner Forschung die Kultur deS Judentums , .̂ ndein
war er Leiter der » Alla . Zeitung des Judentums " .Eine seiner bekanntesten Schriften ist die » Literatur der
Renaissance und des Humanismus in Italien und
Deutichland ", ein Standartwerk der deutschen Litera -
turgekchichte .

Münchner Blätter sllr Dichtung und Graphik . ImVerlage von Georg Müller (München ! erschien eine
neue MonatSschrilt : » Münchener Blätter für Dichtung
und Graobik " . Verantwortlicher Herausgeber ist Re -
natuS Kuno : als Biitarbeiter werden u . a . genannt
Mar Unold . Paul Renner . SanS Jobst . Alfred Kubin ,Hch. Camvendonk . Paul Klee . Paul Ernst . Hch. Mann ,Tb . Mann . Otto Zolf . Otto Zarek . Das erste Heft bringt
bemerkenswerte literarische Beiträge , darunter nachge¬
lassene „ volitilche Disticha " strank WedekindS und anGravbik Steimeichnunaen von Seewald . Bech . Calvar ,Klee und anderen .

Klein « Mitteilungen zur bildenden Lnnlt . Eine Reihe
von jüngeren .Äünltlern Oesterreichs , u . a . j>aista » er .v .irta . Kubin , Reichel . Reiner . Vonwiller . haben sich in
Kaliburg zu einer Vereinigung zusamincnacschlollcn .die den Zlamen „Der W a s f e r m a n n . neue Ver -
ci . . ia » na bildender Künstler in Salzburg " fübrt . Der
Hauptzweck des . Wassermann " iit dieP lege neuerKiinft
in Salzburg unter Heranziebung der besten Künstler
durch Veranstaltung von Ausstellungen . — Eine neue
Wochenschriit für Literatur nnd Gravbik beginnt unter
dem Titel „Der Weg " im Selbstverlag . Miinchcn . zu
erscheinen . Als Herausgeber zeichnet Walter Blume .

Perlonalie « . Ernannt wurde der bisherige Prolessor
an der Universität zu K o n st a n t i n o v e l . Dr . Gott -
bell Berasträsser . Privatdozent in der Leivziger
vbiloluvhischen Fakultät , zum a . v . Professor für femt »
tiiche Philologie an der Universität Berlin als Räch «
tolger vou Pros . Mittwoch . — Gebeimrat Pros . Dr . Si -
mon S ch w e n d e u e r . der bekannte Botaniker der
Universität Berlin und Diitglied der oreul, . Aka -
demie der Wiiieiischaktcn . vollendet am IN. srcbruar das
Sil. Lebensjahr . — Slls Rachsolger des Zleg .-Rateö HanS
Welzcl ist der Dlvl .-Ing . Dr .-Ing . Friedrich Noell
zum SundikuS der Tecku . Hochschule in ÜW buchen er¬
nannt worden . — AlS Nachfolger des Prof . Dr . Ä -
Näbaner ist der Assistent an der Berliner S» nd-
wirtschaftlichen Hochschule RcaierungS - Laudmesser Wil¬
helm LührS zum ord . Prokelior der Geodäsie an der
Technischen Hoilsschule zu B r a u » s ch w e i g ernannt
worden . — Als Privatdozent für Ebirurgie habilitierte
sich in der B e r l i n e r inediiinlschen Z>aki »lt <st Dr .
Vernbard AI a r t i n . Assistent bei Pros . Bier an der
chirurgischen Universitätsklinik . — Änm stell » . Direktor
des KricdrlchL - Pslotechnikums in (5 ö t b e n wurde für
das Ialir IUI» Pros . Tivl .-Iua . Pvilivv Michel . Do »
zcnt für Wärmekraftmaschinen , ernannt . — Als Nach¬
folger des 1015 gefallenen Geb . Holrats Zeidler wurde
Dlvl . -Ing . Daniel T h u l e i i u s zum a . o . Professor
sllr Zeiclinen und dekoratives Entwerfen au der Tech»
niichcu Hochschule in Brauuschweia cruauiU .
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«Teilnahm « des Volkes an der Gesetzgebung ' ein -
Zusetzen vorschlägt , eine Aen>derun >z , die die Sozial -
demokraten bekämpfen , weil sie diese Teilnahme des
Volkes aurb über die Gesetzgebung hinaus am ein -
Seine , von ihnen jedoch nicht naher beitiimnte Teile
der Verwaltung auszudehnen wünschen . Es ergibt
sich in eingehender Aussprach « bald ein« weitgehende
Uebereinslinimitng der Ansichten , indem alle Par -
teien (ür die unmittelbare Beteiligung des Volkes
sowohl in der Form der Initiative wie des Refe¬
rendums eintreten . Unterschiede ergeben sich in der
Fraze . welche Stimmengabl sür die Beantragung
beider genüge . Während die Demokraten , denen
Jich hierin der Vertreter der Deutsch - Nationalen
Volkspartei anschließt , mit dem Regierungsentwurf
die Zahl von 50 000 im Interesse kleinerer Parteien
befürworten . will das Zentrum die Ziffer auf
100 000 , gleich etwa 10 Proz . der Wahlberechtigten ,
erhöhen . Man einigt sich schlich! ich auf 80 000 . Die
von der Sozialdemokratie gewünschte Ausdehnung
dieser Volksrechte auf andere Anordnungen als die
Gesetze, wird ge -̂ en ihre Stimmen abgelehnt .

Noch längerer Erwägung kommt man zu dem Eni -
schlug. sür die Initiative eine blöke Anregung ollste-
weiner An auszuschließen und stau dessen eine» aus -
geführten Gcsetzcntwurs zu verlangen . Die Demokra¬
ten beton:en hierbei , daß eS sich aber nicht bloß um eine
Petition , wie eS ein wzialdemokrgtischer Redner be-
zeichnet hotte , sondern um einen Akt mit Rechtsfolgen
handle . Gegen die Stimmen des durch den Vertreter
der Deutsch- Nationalen Volkspartei verstärkten Zen¬
trums wird die Befragung des Volkes bei
ollen Verfassungsänderungen für ob -
Iigatorisch erklärt . An Hand einer von
Dr . Curtius gegebenen Uebersicli: über die Ausgestal -
tung des Referendums in der Schweiz und Amerika ,
die vielfach den Beratungen zugrunde gelegt wird , wird
festgestellt. daß dort überall eine solche Entscheidung
des Volkes über Verkassunqsbestimmungen besteht.
Tie F r i st , binnen deren ein Antrag auf eine Volks-
obstimmung einzubringen ist , wird auf 90 Tage nach
der Annahme des Gesetzes im Landtag bestimmt , was
angesichts heutiger Verkehrsverhältnisse und der Orga¬
nisation der Partien als reichlich bemessen anzusehen
tft . Es wird dieses Recht der Nachprüfung als ein
Vetorecht des Volkes bezeichnet. Die Demokraten
wünsclien, daß ein Landtag , der. nachdem er einer
Volksini : iotive nicht stattgegeben , bei einer erneuten
Volksabstimmung unterliegt , ausgelöst werden müsse,
weil eS seiner unwürdig s« i, unter diesem Druck seine
Meinung zu ändern . Die Sozialdemokraten
sind jedoch der Meinung , daß es sich hier Wohl auch
um Kleinigkeiten bandeln könne, die eine solche Folye -
runp nichl bedürfen , und daß man auch wohl seine
Meinung , unbeschadet der Unabhängigkeit deS Einzel -
nen , ändern könne. Alle Parteien sind darin einig , daß
bestimmte Diaterien vom Referendum auszunehmen
seien.

Dabin gebären neben bNmeniichen Gesetzen vor
allein daS Finan -iaesetz . durch das der Staats -
yauKhalt Gesetzeskraft erhält , und die Gesetze über
Steuern und Abgaben . Auch die Sozial -
demokraten geben zu. daß es unmöglich sei , diese bei
ihrer Unpopularitat der Bewilligung des Volkes
schlechthin zu unterbreiten , wünschen aber , daß
Landtag oder Ministerium beschließen können , sie
der Volksabstimmung zu unterbreiten , da es doch
dem Volk gehässig erscheinen könnte , völlig von der
Mitbestimmung über die Finanzen au 5z« schlössen
Und diese nur seinen Vertretern überlassen zu
sehen . Die Redner der Demokraten und des Zen -
trumS hingegen sprechen sich entschieden dagegen
aus . daß auf solche Weise der Landtag die Verai .t»
wortlichkeit von sich abwälzen dürfe . Gegen e ne
Befragung des Volkes durch das Ministerium , um
auch solchen Gesetzen größeren Nachdruck zu der-
leihen , haben beide Parteien nichts einzulvenden .
Auch darin , daß Gesetz« , die mit einer Yweidrittel -
Mehrheit vom Landtag als Krinsend erklärt werden ,
sofort in Kraft gesetzt werden , voÄ>ehaItlich eii .er
späteren Abänderung durch die Volksimtiative .
herrscht Ilebercinstimmiing ,

Nach der befriedigenden Erledigung dieser Berfas ,
sungsbestinimungen . in denen vor allen anderen die
demokratischen Forderung «» zu? Geltung kommen
Und die als eine neue feste Grundlage des politischen
Leben « amusehen sind , tritt der Ausschuß in di«
Beratun -z des vierten Titels de? Verfassungsent ?
wuris ein . Wir berichten hierüber morgen im Zu -
sammen >hang .

Aus Laden.
Eiscnbahnrat .

Am 8. Februar fand im Verwaltungsgebäude der
Teneraldirektion die 67 . Sitzung des Badischen Eisen -
babnratS statt . Den ersten Punkt der Tagesordnung
bildete eine AuSivrache über die Finanz - und Be -
triebslaae der badischen StaatSeifenbabnen auf
Grund einer eingebenden Darstellung der General -
dir ?ltion . hierüber wird noch eingehendere Mit -
teiluna gemacht werden . Weiter stand zur Beratung
die Durchführung von Tariserböbunaen im Per -
sonen ». Güter - und Tierverkebr aus l . Avril ! 9I9 .
Vorgeschlagen waren von der Eisenbabnverwaltung
solaende Erhöhungen :

Kuschläge zu den allgemeinen Fahrpreisen : 1 .
Klasse 100 v . S>. . 2. Klasse 40 v . £>. . 3 . Klasse 30
d. Ö . . 4 . Klasse 25 v . L>.

Kuschlaa zu den Preisen der Arbeiter «. Schüler -
Und Monatskarten 20 v. L>.

Erböbung des Schnellzugszuschlaas aus folgende
Sätze :

kür Entfernungen in 1/2 . Kl . in 3 . Kl.
km M Jl

1—75 2 .00 1 .00
7b — I50 4 .00 2.00

über 150 6.00 3 .00
Dagegen Wegfall der Schnellzugs - ErgänzungS -

Gebühren .
Erböbung d ?r Geväckfrachten 50 v . $>. Dagegen

Jon die seitherige Verdoppelung der Geväcksracht weg -' fallen .
. Zuschlag für Sunde in Begleitung von Reisen -
den : 25 v . S .

Kufchlaa zu d ?n Güter - und Tiersrachten 60 v . S .
, ?im 5!usammenbana mit der Erhöhung der Per -' ?ncnfabrvreise fand eine kurze Aussprache über
e ,n von den deutschen Eisenbabnen in Aussicht gc-
^ ommenes Kweiklassensvstem leine Solz - und eine
Polsterklasse ! statt . Der Eisenbabnrat erklärte sichwit den Vorschlägen der Eisenbabnverwaltung nach
fachender Beratung im allgemeinen einverstan -den.

Die Franzosen im beseiten badischen Gebici .
? Lffrnburg , 10 . Febr . Aus dem von den Fran °

»oicn besetzten Brückenkopfaebiet Kehl wird berich-
!! ' - daß die dortige Bevölkerung die feindliche
Besetzung sehr drückend empfindet und daß man

vor allem darüber beklagt , daß gerade kleinere
i^ ute außerordentlich starke Einquartierung
gekommen haben So hat z . B . ein einfacher Ar -
Alter in Kork 15 und ein Bahnwart 14 schwarze
Soldaten unterzubringen . In der kleinen G-emeinoe
^ eutesheim (960 Einwohner ) liegen 500 Kavalle -
| .' Uen mit Pferden . Die Franzosen erlassen ^ stünd -
nun

Heimkehr ihrer Söhn « dieser Tage erwartet und
sind nun ohne jegliche Nachricht von ihnen . Der
Verkehr von einer Ortschast zur anderen ist sehr er -
schwert und nach dem Elsaß ist er gesperrt . Briefe
unterliegen der Zensur . Die Kehler Zeitung e»
scheint noch, ist aber ganz auf französische Meldun -
gen angewiesen , lieber das Verhalten der Solda -
ten und Ossiziere kann im allgemeinen nicht geklazt
werden .

Ausschreitungen jugendlicher Erwerbslosen in
Mannheim .

kEiaener Drahtbericht )
rr . Mannhem , 11 . Febr . Etwa 200 jugendliche

Erwerbslose , die mit dem gestern in Kraft
getretenen Unterrichtszwana nicht ein -ver -
standen sind , weil sie statt Unterricht Arbeit fordern ,
zogen heute vormittag Hegen 11 Uhr zunächst zumBureau des Arbeitslosen ^ates und dann zum Rat -
Haus . In das sie einzudringen versuchten . Die Volks -
wehr , die sich ihnen entyegenstellte . vermochte nicht
zu verhindern , daß das eiserne Tor an der WestseitedeS Rathauses eingedrückt wurde . Hofe kam
es zum Handgemenge , wobei ein Volkswehr -
mann einen schweren Messerstich in den Rücken
erhielt . Ein anderer Volkswehrmann wurde miß -
handelt , truz aber keine Verletzung davon . Die
Volkswehr versuchte die Demonstranten durch
Spritzen mit einem Wasserschlauch ausein -
ander zu treiben . Als dieS nicht? fruchtete , gab sie
aus dem 2 . Stock mehrere Maschinenzewehrsalven
ab . Es gelang schließlich der Volkswehr . die jungen
Leute vom Eindringen in das Innere des Rathau -
ses abzuhalten .

: : Buchen, 11 . Febr . Bei der Bürgermeister -
Wahl wurde der bisherige Bürgermeister von Meer »-
bürg . August H ä m m e r l e , einstimmig gewählt .

) ( Buchen , 11 . Febr . Di « Psckenerkrankun -
g e n im Bezirk Buchen haben um einige Fälle zugenommen .

$). Baden - Baden , 11 . Febr . Der Stadtrat bat den
allgemeinen Entwurf der biesigen Gemeinnüt -
ziaen Baugenossenschast über eine Wobn -
baussiedelung im Ooswinkel gutgeheißen .
Der Baugenossenschaft wurde die Überlassung des
erforderlichen städtischen Geländes im Weae des Erb -
bauvertragS vorbehaltlich der Zustimmung des Bür >
aerausschusses in Aussicht gestellt . Die Stadtge
meinde beteiligt sich an der Baugenossenschaft durch
Uebernabme von Geschäftsanteilen im Betrage von
20 000 Mk . — Eine vergleichende Prüfung des Slan
des der Lebensmittel « usaabe in hiesiger
Stadt mit andern badischen Städten ergab , daß die
Auffassung . Baden sei schlechter versorgt , nicht zu -
trifft . Weaen der besseren Versorgung mit Kariös
feln und Eiern wurden mit der Regierung weitere
Verbandlungen eingeleitet . — Das Ministerium des
Innern bat die Erbauung einer Wandelhalle
im KurbauS auf der Seite des früheren Wirtschasts -
nrovisoriums in einer der Wirtschas ^sterrasse ent -
sprechenden Ausführung für den nächsten Herbst
und Winter in Aussicht genommen . Die Vorarbei -
ten sollen bald eingeleitet werden .

h Baden - Baden , 11 . Febr . Seinen 80 . Geburts -
tag begeht am Sonntag in körperlicher Frische der
hier in Pension lebende Hauptlehrer Joses Heck .48 Jahre war er als Juzendbildner im badischen
Volksschuldienste in mehreren Gemeinden , zuletzt
lange Jahre in Hörden tMurgtal ) , tätig .

ll Baden-Bade» , 11 . Febr. Hier ist der zweite Pok -
kenfall festgestellt worden .

— Freiburg , 11 . Febr. Der Direktor der hiesigen
Gewerbebank, Berthold v . H e r m a n n , ist an den
Folgen eines Schlagamalls gestorben .

! ! Frriliurg . 11 . Febr . DaS Präsidium de? Badi¬
schen Bauernve « inS bat an das zuständige badische
Ministerium eine Eingabe gegen die Einfüh -
rung der Sommerzeit gerichtet . Da die alte
Regierung und der letz!« Landtag sich seinerzeit gegen
die Sommerzeit ausgesprochen haben , erwartet der Ver -
ein von der neuen Regierung , daß sie energisch in Ber -
lin gegen die Wiedereinführung der Sommerzeit Stel -
lung nimmt .

de.Vom Schwarzwald . 10. Febr . Wie anderwärts ,
so mußte auch in Villingen am SamStaa ein grö -
ßerer Fabrikbetrieb der Arbeiterschaft
k ü n d i a t n . weil wegen Koblenmanael die
Weiterarbeit unmöglich ist. Andere Fabriken werden
folgen müssen , wenn nicht in allerkürzester Frist
Koblenlieferunaen kommen .

neue drakonische Bestimmunzen . Eine Ve- ord -
o, nA die überall angeschlagen wurde , enthält allein
? Paragraphen . Die Straien seien von geradezu
I^ ^bariiclxr Strenge . Entlassene , jetzt nach Hau >e
suruaiehrende Soldaten werden auf der Landstraße«wgeia ^t und interniert . V êle Familien haben die

Avs dem SwöSkreife.
Todesfall . Studienrat Georg Michael Wacker

ist nach längerem schweren Leiden im 71 . Lebens -
iabr gestorben . Er war im Jahre 1848 in Plank -
Itadt geboren , studierte in .Heidelberg Mathematik
und Naturwissenschaften und legte im Jahre 1874
die Staatsprüfung für das höhere Lehramt ab . Drei
Iabre fväter fand er als Professor an der böberen
Bürgerschule in Ettenbeim seine erste Anstellung ,
wurde im Jabre 1879 an das damalige Pro - und
Realgymnasium in Durlach und im Jahre 1892 an
das Realavmnasium (Humboldtschnle ) in Karlsrube
versetzt . Als im Juli 1912 der Titel ..Studienrat "
auch in Baden eingesübrt wurde , befand sich der
Verstorbene unter den sechs Professoren , denen dieser
Titel verlieben wurde . Im Jabre 1915 trat er auf
Scbluß des Schuliabres wegen leidender Gesund -
beit in den Ruhestand .

Französische Truppen am Rbeinbafen . Die von
uns vor einiger Zeit angekündigte französische Ab-
ordnuna zur Ueberwachuna des Karlsrubzr Sakens
ist in Stärke von 2 Ossizieren und 38 Mann ein -
getroffen . Der Geschäftsgang am Hafen wird da-
durch nicht beeinflußt .

Berkehr m «t dem besetzten Gebiet . Nach einer
Verordnung der sranzöiischen Militärbehörde sind
jetzt auch Postanweisungen bis zu 200 Mark zuge -
lassen.

Verkehr mit dem Brückenkrpsgrbiet Kchl. Der Gü -
terverkehr nach den in dem Brückenkopsgebiet Kehl ge-
legencn Haup :bahnstat !onen Legetshurst . Kork und Kehl
sowie den Nebenbahnstaticneu Rheinbilchofsheim ,
Mersheim , Honau - Linx , Leu : esheim . Auenheim , Sund -
heim . Marlen , Goldscheuer . Müllen und Altenheim ist
vorläufig nur in sehr beschränktem Umfange zugelas-
sen . Nähere Auskunft erteilen die Güterabfertigungen .

Beschäftigung der Arbeitslosen durch die Stadt .Das Nachrichtenamt teilt uns mit : Trotz des star -
ken FrostcS . der die Ausführung von Arbeiten im
Freien behindert , sind zurzeit rund 1300 Arbeits -
lose von verschiedenen Zweigen der Stadtverwaltung
eingestellt worden . Sobald ein Nachlassen der Kälte
die Ausnahm « weiterer Arbeiten erlaubt , lve . oen
noch mehrere Hundert Arbeiter eingestellt werden .Ten größten Teil der Arbeitslosen beschäftigt das
Tiesbauamt . das u . a . den neuen Hochwasserdammlür das fünfte Rheinhafenbecken in Angriff aenom -
mcn hat . Auch die G^ s- , Wasser - und Elektrizität »-
werke haben über 160 Arbeitslose unterbringen kön¬
nen . Das Gartenamt , das sowohl im Stactg irten
wie aus dem Friedhof und in anderen AnlagenÄtaM Nolstandsarbeiten ausführen iasjt . nt » evcr -
dings auch mit dem Abtragen des ehemaligen Müll -
Huxels beim Schlachthos beschäftigt . Die Erde wird
von dort mit der Straßenbahn aus das Gelände
beim neuen Bahnhof befördert und hie? zur Anle¬
gung von neuen und zur Verbesserung bestehender

Kleingärten verwendet . Neben den größeren haben
sich auch die weniger umfangreichen städtischen Aem
ter erfolgreich um die Unterbringung von Arbeits -
losen bemüht . So konnten beim Kartosselamt etwa
30 und beim Nahrungmittelamt etwa 50 Arbeits -
lose Beschäftigung finden . Das LandwirtschastSamt
wird in den nächsten Tagen , sobald es di« Witte -
rung ermöglicht , mit der Urbarmachung der abge -
holzten bisherigen Waldflächen beginnen , so daß
auch dort 200—300 Arbeiter beschäftigt werden kön-
nen .

Städtisches Konzerthaus . Ter Vorverkauf und
die Tageskassen für die Vorstellungen des Landes ^
theaters im Kon«erthaus sinden künftig wieder an
der alten Vorverkaussstelle des Landestheaters statt .

Die Borträ «c vo » Dr . R « c» nek « werden nun fortae -
fett , und zwar an folaendcn Tagen : der 4 . Vortraa am
19 . Februar , der 5. am 27 . Februar , der 6 . am 12 . Äkcir ».
der 7 . am 10. März , der R. am 25. März .

Kundgebung . Am Sonntag , den 16 . Februar ,
nachmittags 2 Uhr . findet im großen Fejthallesaal
eine Versammlung von Angehörigen der
Kriegs - und Zivilgesangenen im Bezirke
Karlsruhe statt , die von der Gesangenensürsorge des
Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz einberufen
wird .

Der Gesangverein Conc «rdia veranstaltete am Ädnn -
tag abend im Saale der Restauration .̂ iegler seinen
ersten Familienabend , der iiberaus stark besucht war .
Fräulein Hilda K i »i m e l trua mit scbr gut geschultem ,
bis in die Höbe tonreiu llinaendem Sopran einige Ke -
sangönummern vor . Am Fliigcl wurde sie verständnis¬
voll von Frl . Lucia D a u l bealeitct . Dann ist der Vor -
trag eine « Mitgliedes über seine S2monatiqe Gesanaen -
schaft in Siidfranlreick zu neuncn . © eine Schilderungen
aus den Gefangenenlagern , von den Leiden und kleinen
Freude » , von seinein Fluchtverluch , daneben aber auch
seine mit vrächtiaem Humor dnrchtränkten Schilderun¬
gen über Personen und Ortschaften machten tiefen Ein -
dru -i aus die Äubörer und der Wunsch des Redners ,
dab ieder den iefct noch widerrechtlich gefangen nebalte -
nen Soldaten helfen sollte , ist nichr ungebbrt verballt .
Herr T r a u t m a u n bewies mit einiaen Liedern , das,
er noch trotz der vieriäbriaen Abwcsenbeit im Felde
über prächtige Stimmittel und geschulten Vortrag ver -
küat. Männerchöre unter Leitung des bewährten Cbor -
meisters L e ch n e r und Vorträae eines durch sehr au -
tes Zusammensviel sich auszeichnenden Instrumental -
trioö trugen ferner zum guten Gelingen des Abends
bei . so daß der Präsident . Herr Konrad Schwarz , der
schon eingangs des Abends die nach dem Kriege erlt -
mals zu, Gemütlichkeit versammelten Mitglieder und
deren Slngehörige begrübt hatte , den Abend mit dem
Dank an die Mitwirkenden und mit dem Hinweis , das,
der im Mär » stattfindende zweite Familienabend gleich¬
falls schSnc Stunden verkvrechen werde , schliefen konnte .

Unfall mit TodcSsolgr . Am Samstag vormittag
zog sich der Heizer Otto Landhäuser aus Förch -
heim in einer Fabrik in Grünwinkel beim Reinigen
eines Kessels schwere Brandwunden an den Armen .
Füßen und Unterleib zu und mußte in das Städt .
Krankenhaus gebracht werden , wo er Montag früh
starb .

Unfall . Montag vormittag wurde die hier woh-
nende Ehefrau eines GaSarbeiters in der Durlacher
Allee von einem Auwmobil angefahren und inner -
lich verletzt .

Verhaftet wurden : Ein Pferdepflezer , sowie ein
Maurer auS Mörsch , ein Maurermeister aus Dur¬
mersheim . die aus einem Pferdelazarett hier ein
Pferd im Werte von 4000 Mark entwendeten , ein
Taglöhner aus Ailern und eine Dienstmazd aus
Sulzbach wegen Diebstahls und ein Kaufmann von
hier wegen Kettenhandels , ein Metzger aus Wert -
heim wegen Diebstahls , ein Friseur aus Rappenau
wegen Sittlichkeitsvergehens , ein Metzger aus
Grünwinkel und dessen Sohn wegen Vergehens g«-
zen die Fleischpersorgungsvorschriften .

Standesbuch -Auszüge .
Ebean »«eb- tk . 11 . Febr . : Joses Fabler « cm Ruit .

Schuhmacher hier , mit Anna Senkel von Michelback :
August Leidig von Rnchsen . Landwirt allda , mit
Frida B r ü m m e r von Pfedelbach : Wilh . 8tt6e <
rieft von Weinüeim . Schreiner allda , mit Bertha
Velten von Oos : Fran , Walzer von hier . Maler
bier . mit Klara Höfel « von Her : S <b . » " ber von
Wien . Hausdiener bier . mit Elifavctbe Selm von
Büdingen ! Jakob Ott von bier . -vausierer bier . mit
Marie R abo i d von bier : Wilb . U e i> von Bretten .
Amtsdiener allda , mit Rosa 0af von Altwiesloch ;
S? ilb . Boramann von Schötmar . Kaufmann hier ,
mlb, Emma Bergmann von Gengenbach .

Elielckliekungt « . 11. Febr . : Arthur V oae l von
Mugaenstnrm . Fabrikant hier , mit Klara Gut m an
von bier : Karl Kistn er von Forchhcim . Fabrikarb .
bier . mit Karolina Zorn von Gochsheim .

T - deöki'lle 9. Febr . : Ottilie K e l l e r m a n n . alt 86
aafire . Ehefrau von Emil Kellermann . Iaal . : Emma
B i a s i o . alt 2» 3flfire , Ehefrau von Viktor Biasio .
Taglöhner . — 10. Febr . : Maria Gromer . a t̂ 53
Nabre . Witwe von Pbil . Gromer . Kausm . : Maria
0 n s ch l e . barmb . Schwester , alt !!K Jahre .

Be «rdiau » i>S , eit und TranerbauS « rma ^ leuer R «r-
p,rteve » . Mittwoch . 12. Febr . 2 Ubr : Maria
Huschle , barmb . Schwester . Neues Vimentiu ^ haiis .
— 'ZU Nbr : Emma RiaIio . Taal - Ebesra » . Durla -
cherstrasie 10 ». — « Nf>r Auansta L Ud « mann .
Psarrers - Witwe . Karl - Friedrlchstr . 12 . — VA Uhr : Dt -
tiiie Kellermann , Fensterrein . - Ebekrau . Wilbelm -
ktrohe 54.

Letzle üartjtiitiien.
Französische üorlosfeln für Saarbrücken .

( Eigener Drabdb« richt 1
M . Saarbrücken . 11 . Febr . Der kommandierend ?

General des 10. Armeekorps General M a n a u i n
bat . um der durch den Kartoffelmannel aeschassenen
Lage mönlichst zu steuern , für Stadt und Kreis
Saarbrücken 400 Tonnen Kartoffeln zur Versüaung
gestellt und die Lieferung weiterer Mengen ver -
furotfien . Bon den Schwer - und S <̂ werstarbeitern
erbält ieder ai ' ^ erdem 374*1 Gr ->mm ^ nlffoffee und
300 Gramm Gefrierfleisch . Wnm Verliand sind
r -Mief'Wi 150 Dovvelzerrtner Gefrierfleisch für die
Wiir ^ sa^r !?a !ion ? nr Verfüanna gest?llt worden .
Um die Ko^lenan ?^ " » te im Saarrevier *n fördern
„ nd * pr normalen ^ ärder »nn näber zn bringen , bat
die Beraw ^rksdirektion Saarbrf ' ck-'n sich der kran -
' üs?sch ?n M ' li ä̂rverMalfnna *" r Verfügung rn>Wt .

die nächste Zeit ist die Einlegnng von Ueber -
sch ' ^ ien ann7ordnet .

Ein roher Anschlc"' frankfurter Polizei¬
präsidium .

lE ' gener Drib : ber' cht .>
Frankfurt a . M .< 11 . Febr . Gestern abend balb

9 Ubr w" rde auf di ? Fübrer der Marineab êilung .
die im Polizeipräsidium zu einer Sibnng
versammelt waren , ein Anschlag verübt . Die Tä -
ter baben von der Mainzer Lanb ^ r »̂ße an ? die Um-
sriednngSmauern des Polizeipräsidiums überstiegen
nnd dann ans die bellerleuchteten Fenster eine arö -
ßere Anzahl Schüsse abgegeben . Es wurde niemand
verlebt . . ^ ,ymnbvri im Belagerungszustand .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin . 11 . Febr . Infolge der Vorgänge in der

vergangenen Nacht wurde über Hamburg der
BelaaerungszustOnd verbängt .

Gegen die Republik Rheinland -Westfalen.
lE -gen«r Drabtbericht .l

M . Elberfeld . 11 . Febr . Gegen die Bildung einer
rb e i n i s ch - w e stk ä l i scke n R e p u b l i k mehren
sich di : Einsprüche . Neben zahlreichen Städten , wie
Remscheid . Barmen . Schwelm . Sagen usw ., erhob
der Ausschuß des BezirkSverbandes der Deutschen
Demokratischen Partei im 22. Wahlkreise Protest .

Waei. Gemse Vi üetfeisr.
(Nachdruck der mit einer Ebtffr « oenebenen Är»

titei (st nur unter Quellenangabe gestattet .)

Berliner Börse.
Berlin , 11. Febr . Mangels besonderer Anregungen

telnegle sich das Geschäft an der Börse in recht engen
Grenzen , und die Kursgestaltung war nicht einheitlich,
doch bröckelte d :e Mehrzahl der Kurs« infolge der Ge-
schäfcSstille im Verlauf « leicht ab . Dies gilt sowohl
von Schissahrts - als auch von Monianakiien . Feste
Haltung zeigten Köln - Rottweiler , Rhein . M«:allwaren ,Daimler und Lrientbahnakt :en . Späterhin war die
Geschäftsstille so groß , daß nur hin und wieder Ab-
schlüsse in einzelnen Papieren zustande kamen . Kriegs -
anleiben und alte heimische Anleihen behauv :« «» sich
auf dem gestrigen ermäßigten Stande . Oesterreichisch-
ungarische Rcruen waren im Kurse zumeist unverän -
dert . Sehr feste Haltung zeigten Chinesen . Argentinier
und Mexikaner .

berliner Kursnotierungen .
Schgntungbahn . .
Gr . Verl . Strabenb .
Südd . Eisend . . . - 2o.->»
Loiubarseu . . . . » >•—

B
rinz - » cinrtchbabu . I6u.—
rieutbah « . . . .

Arno ^ auivkichisf . >« .—
Deutsch Aullr . . .
Hamb . Pakctsabrt . °-—
Haiiib .- Südainerika . 188.4t
Hansa ? amvfschifs . . l ® .—
iiuröi ). Llovi ) . . . <">-25
Berlin . Haudelsges . i !><!.A
Dannitädter Bank .
Teuti .bc B ^nl 210.2»
Diskonto Command . l««.LS
Dresdener Bank .
Cetterr . Kredit . . - •-
jfetchöbanf . . . 131 >ia
© inner Brauerei . -28. -
Accumulatorcu . .
Ädlerwerkc . . . . 264.—
A . E . G 1^8. -
Älumiiiium . . —
Änglo (kontinental . i *«.-
« nb . Kohlen . . . l«2.s<
Auasba .- Nurnbera . 2vi ?s
Bad . AlltliN . . . -97.7a
Beramau » Elektr . . i^«.2S
Berl . Anh . Masch . .

Bcrl . Masch . . . . 22«.-
Biua Nürnberg . . 211.su
BiSmarrkhlitte . . 1V1.7S
Bochumer Gub . . 2u2.no
Gebr . Böftler . . . iw .—
Bremer Bulk . . . 1-0. —
Brown Boverie . . 2» l .—
BudernS Eisen . . hi .—
Cheiii . Griesheim . 'Wi.—
Ebem . Alben . . . 3ii .su
Daimler Mot . . . LR .-
Delsauer Gas . . 1*«.—
Dentsch - Luremb . . 121
D . Eisend . S . W . . —
Deutsch Erdöl . . 257—
Deutsche Gaöglübl . . WS .-
Deutsche Kali . . . 174 75
Deutsche Walsen . >«».-
Deutscher Eisend . . 14V.S»
Elberfeld . Farbe » . 27.).7s
Eschweiler Beraw . . 221.-
t>eldm <ihle Pavier . 2us.->o

selten Guilleaume . —
Hilter Brautech » . . —
Gaagenau . . . . 137.50
Gasmoloren Xcuö . 121.—
Gellenlirchen . . . >47.—
Gcnschow . . . 174.75
Georg Marie . . . I2a .50
Goldichmibt . . . . 207.51
Sannov . Masch . . . 825.—
Sarvener . lt>7.—
Haiver Eisen . . . 137.—
Hindr . Auisermann 174.—
Sirich Kuvk» . . . 181.—
Höchster ivarben . 2tiu.25
Hösch Eise » . . 228.—
Hobeulolie . . . . 114.—
Kali Afchersleben . lös .—
tioktb . v' cllulolc . . 199.—
ftnilhäufer . . . . —
Labmaoei Eo . . . 114.—
Laurabiitte . . . . —
Linde Eismakch . . . i6i .—Ludw . Löwe . . . L4».5v
Lotdr . dement . . i32.»'
Mannesman » . . 180. -
Ober Eilenbed . . . 14U»,-Ober Eiscnind . . . 141.75
Ober iioksivcrke . 205.—Oreitft . & Kovvel . 155.50
Phönir Beraw . . . 192.25
mdeinfeld -Krast . . 131.—Jlhein . Metall . . 228.—Itlhctn . Stahl . . . i5o.—
Silefcetl '.Oiuiitan . . 19J.25
Rombacher Hlit . e . 154.50'«i .itaersweri . . . 11« .—
Sachsenwerke . . zsj .75
Schütten Eo . . . 1 >s .—Siemens & Halske . 158.—
Etettiner Bullau . i5( .—
Stollba . Äink . . . h5 .—
iürf . Tabak . . . —.—
Ver . Köln - !!!ottw . . 195.75
Ber . Deutsche ■Mitfel
Ver . Glauzltoss . ^ 45g »/»Ber . Stahl ,>jooen . 190.2t,
Wanderer Fahrrad . 2 <5.—
Wescr -Akticu . . . 144.—
äSeftereneln Alkali . 218.2s
äcßftoff Waldkot . 208 .5
Otavi Minen . . . 110.25
Otavi Genub . . . 86 .50

Holland
Dänemark
Schweden ,
Norwegen
Schweiz

Devisenmarkt .
Grld . söriei :
340.— Ü40.50
218.— 218.50
240.76 241.25
229.75 230 .25
172.25 172.50

Wien .
Türkei . . .
Bulaaricn • —
Spanien . . —
OellinokorS • 88.25

u^elu : Brief :
61 .95 51 .( 5

88 .75

Frankfurter Börse.
Frankfurt o. SR » 11 . Febr . Der Autige Börsenver -

kehr nahm einen ruhigen Verlauf bei verhältnismäßig
gut bt.^aupte :er Grundftimmung . Di« Umsätze hielten
sich in engen Grenzen und auch die KurSveränderungen
gewannen keinen wesemlicl̂ n Umfang . Eine Aus -
nahm - machten lediglich Aut -Xik ' ien , di« im Verlauseauf Käufe von spekulativ«! Seite eine Belebung er-suhren . Daimler - Motoren . die 222)4 eröffneten , schlös¬
sen 230, Bensaktien 209K bis 214. KurSabichwächun -

lagen mäßigen Kurseinbußen . Im freien Verkehr wa-
ren Rumplerwerke und Heldburg besser bezahlt . Am
Markte der Einheitskurse standen Zellstoff Waldhof im
Angebot , ebenso gingen Spinnerei E ; !Iing«n 10 Proz .
Niedriger im Kurs« um . Die günstigen wirtschafilichen
Verhältnisse in Mexiko gaben weiter « Anregung für
mexikanische Anleihen , 3proz . Silbermexikaner bevor-
zug:, desgleichen Goldmexikaner . Kriegsanleihe , die zu
gm behaupteten Kursen einsehen , schwächten sich er¬
neu: ab , da stärkeres Angebot errol# «.

Frankfurter ttnrsnukierunaen .
Badlkche Bank . . 1^ .-
Darmstädtcr Bank . >18^ ,
Deutsche Bank . . 212.—
Diskonto Command . 167.—

dresdner Bank . . >45 .5«
. lefterr . Länderbank 8».—

Rhein . Kreditbank . —
Schaaslb . Bankvcr . .
Südd . Disk .- Gel . . 124—
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . . —
Bochumer Gußstahl —
Gelsenkirchen . . . }<' •—
Harvener id«.75
Laurah litte . . . . ~ -~
Mannb . VerNcheral . —,—'Bauaes . Grün is

Bilsinger . . . . —
Cementwk Heldelba . 187-5-
Chem . Fabr . Ver .

( Mannheim » . . —
Iunabans . Gebr .,

Schrambera . . 20z .—

Leders . Adler &
Ovvenlieimer . . ——

Malchsbr . Badenia
lWeinbetml . . . —

Bad . Maichinensabr .
lDurlach » . . . . -87.-

Makchfbr . Gribner
lDiirlachi . . . . —•—

Malchsbr . Haid *
Neu , Nahm . . . —

Malchsbr . Karlsruhe 222. —
Schllnck ä Co . . . —
Svlun . Ell . Baum »

wollsabr ——
Svlun . Ettlingen . i «o.—
Uhrenkbr . Bad .

( ifnrlroannent . . —
SSaaaviisbr . Fuch » . 287.—
AeNstoskbr . S? ^ ldbo4 208.—Zuckerfabrik Bad . 299 .25
Zuarriv . ftronfentfi . 845.—

SrieslasiLN.
i'iiTfrapm torrtffl mir (x-flnimortn . tMnn otr « donimnni »«<iuittimg t>tt

r.ffHflt ift Wird Ickrisiliche « , ii»o" oewünlch , an » üsiilkrorw
L . E . i» M . 1 . Wenden Sie sich mit einem Gesuch auIhr Bliraermeisteramt . Wir glauben aber nicht , das ,<» ie die sraalicbe Unterstlivuna iebt noch erhalten wer -

den . 2 . Auch diel « Unterstützung wird kaum mehr be¬
zahlt werden , aber versuchen können Sie es einmal miteiner Eingabe . 8. stür Kriea <!nefa »aene wird die Löh -
nuna weiter bezahlt , wenden Sie sich an den bisherigenTruppenteil bezw . den Ersabtruvvenleil . 4. Ebenso ,g. Den ieweiliaen Stand vo » Truvve » und Behörde »erfahren Sie bei der AuskunftSstelle de» 14. Armee -
korvS .

Vom Weiler.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .
Bar m. ■iitvm Avw « foudii Wmmm iH C i. mel

__ - 4^ —

— - »5 .4 — —

Ol
10. g »öt . « a .tm . 2«6 u .
10. « etc. 4 bW. J« U.
11. 3rtc . « rj« » U,
Hdch.l? ionw .atut am 10. gebr .—8,#, ntoriflflf tit im bataB^Binfnlwit
ita fH - IU0.

Ausgabestelle des Karlsruher Tagblalt
für Ettlingen

Buchbinderei Lechner, Leopoldstraße S.
Daselbst kann das Karlsruher Tagblatt im Abonne »

ment abgeholt und auch einzeln gelaust werde «.
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Kartoffeln.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , dab
diejenigen Haushaltungen . welche ihren Winterbe -
darf an Kartoffeln im Weg« des Bezugsfcheinver «
f«bcen § oder durch Bezug von der Stadt eingedeckt
haben , durch die Herabsetzung de: Wochenmenge von
7 aus ö Pfund , mit ihren Vorräten bis zum 6. Juli
1919 auskommen müssen ; bii ju diesem Zeitpunkt
werden sie weder Kartoffeln , noch Kartosfelmarken
erhallen .

Städt . Kartoffclamt .

Lutzhoizversleigerung .
Das Groiib . Hofforit » und ^ aadamt Karlsruhe

versteiaert ain Montag . 17 . >?ebrnar l . I . , früh
9 Mir aus dem iliatlianso in Hamsfeld vom K .ihl -
hieb an der Stutenicer Allee und umlicncnöcn Ab -
leilunru -n 1 > Eichen , 634 Forlen , 2 sichten . Hof »
iöfli-r Pfaitbeichcr im Jänerhans bei SagSseld si ' bt
weitere Au ->ku » fl . LislenauSzüge wollen beim
Grohh . Hofforit » und Jaodami Karlsruhe erhoben
ip ^rd .' n -

Vom Felde zurück.
Dr . C. H . Ludowigs

Facharzt für Urologie , Krankheiten der
Nieren und Harnwege .

Sprechstunden : 11 — 1 u . 3—5 außer Samstag
nachm . u . Sonnlag .

Stefanienstraße 58 . Fernspr . 3698 .

Mass enr
(ärztlich aevrükt ). Svrechftunden 1— 3 Uhr .

Max Edle , Ofte » dstras ?e 2 , parterre .

Lampl - Wsschanslllll

Friede . Süpfle , Lulach
Telephon 2JL40

nimmt noch

Stärk - u . Haushaltungswäsche
an . — Lieferzeit 14 Tage .

Beseitigung v.
&mt -<Scf)äden

an Wasscrlcltanga -
u. Kloselt -Anlagen
■ ■ ■ ■

Jul . Rößler , ing.
vorm. W. Kiby

Zentralheizungen , Sanitäre-, Elektri¬
sche u. Rohranlagen , Baublechnerei

u. Rcparaturwerkstätte
Fernsprecher517. tierrenstr . 48.

»«»««♦««• • • • • «

Emailherde
Bester Konstruktion unter Garantie für nuteb Backen
und Brennen tu « roher AuSwabl emvuebit

A . Rosenberger ,
Eifcnhandluiia .

Ecke Marten - u . Schühenstr . 82 .

Carbid-Lampen
von Mk . 5 .50 an

Taschen -Lampen
von Mk . 2 .20 an

Feaerzense , Tasclienraesser , Gnmasclien

GiübstrQmpfe , Werkzeuse

[Fafcrrad -^ än &el "DT
usw .

Versand nach auswärts . Wiederverkäufer Rabatt ]
Beachten Sie unser Schaufenster

nordische Stahljesellschaft m. b. H.
K jrlsruhc i . B . , Kaiserstr . 81 .

Pflegen Sie
Ihr Schuhzeug

am eS dauerhaft zu milchen.
Verwenden Sie nur

Dr . Gentner ' S Tclwachö »
ledervut »

Nigrin
der nur aus Orlen und Wach -
feil tieitcbt und daher das
Leder wasserdicht , weich und
dauerhaft erhält . Nigrin
färbt nicht , wie die verseilten
Wasscrcrcme . bei nasser Wit¬
terung ab , der Glanz bleibt
auch bei Regenwetter erhalten .
Hersteller , auch dcS so belieb -
ten Parkett - und Linoleum -

wachse» „Robcrin " :
Schutzmarke . Carl (örutucr , Göppingen .

Lehrinstitut
J . Braunagel

Nowacksan >agel3j
Qufl . Anmeldungen

erbeti n täglich von
, 2— 6 Uhr , Sonntag '.'

von 11 —2 Uhr

Neuaniertigen
und Umar¬
beiten von

a. Fellen # ^
jeder / Lv
Art . / Jy / Neue

4 $ / Kanin -
/ Garni -

^ / turen zu
billigsten
Preisen .

Prompte
bedienun >

Schränke Mß
■ OiMss , Chaiseioague M

Vertikos. Eulteis ^
sj- Ausziefiiisshä, Qsttea -

Uatrstzes
H gut und billig Jj
M Gebr . Karrer ^

Phlüppatraßo

^gagsBc-gyrft1wbwiwtii

MIHU . I
Häißiuft-u .Oampfbäüor {
(irische , romische and
rassische Dajirföäder) |
EisktrischoLichtbäder .
Jaiiienuadezeit uluuta '̂
u. Mittw . rurm . 9 ui?
1 Uhi u. FVeitnj nach¬
mittag 2 ' tiois 7 'uUhi .

1errenoaJeze .lt : Alloiln .'.oil , Sainatau' .- b . abend !'
8 ' ijUhi . An Sonn - .od
Feiartajfeii wlihreud der
Kriegszeit tjesculu -sen .

Bund d. tecn . - iadust . Ueamten

B. t.-i. B.
Stammtisch

j PUen Mittwoch aüenti
8 Uhr ' in Monintrer

Fritz Cortolezis !
(Klavier )

Josef Peischer
(Violine ).

I . Abend :
aittwoch , d. 19 . Febr .
abends 1 ß Dlir , Im [

Eiiitrach .saal .
\ bonnemenis für alle
i Abe de zu M, 10. — ,

17 .50 u . 0.— vom 12 .
| bis 1o . htbruar , so -
[ lann Einzelkarten zu

vi . 4. - , 3. - , 2 50,
[ 2. —, 1 .50 in der Mu-

ikalien .iandlg . Fr . tz
Müller . Kaisersti . ,

Ecte Wa .dsttaße .
Telephon J88 .

Bilderschm &sck

nach federn Bild V*
besonders Andenken an gefallene Kriejrer In
Broschen , Anhänger , Colliers etc . sowie Gold - u .

Silborwaren jeder Art empfiehlt
ßhriefian FrfltlfflS » Goldschmied , Karlsruhe .wi ( ! iUs . uU i Kaisfr - Wilholin - ilalle 7a .

Arthur Vogel
Klara Vogel , geb. Gutman

Vermählte.
Karlsruhe,\ den II . Februar 1910.

Städtisches Konzerthaus .
Mittwoch , den 12. Februar 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Zu Gunsten der Wensionsanstalts

Hie € sä ? däsfürs ! in .
Operette in 3 Akten von Leo Stein u . I3ela jei ^bach .

Musik von Emmerich Kälrnän .
Arfang Mit Uhr . Ende ' x>0 Uhr .

Städtisches Konzerthaus .
Der Vorverkaul und oie Tageskassen lür die

Vors ellungen üi s LanUestheaters im Konzerthaus
inden künftig wieder an der alten Vorverkauisstel e

des Land sth ater » statt . Die Kasse des Kon ^eit -
h .tuses ist nur abends ( ' ;* 5tut .de vor Ueginn der
VoiSieilung . geöllnet .

Haute abend ' zg Uhr — Eintrachtssjal
Konzert Mary v. Emst.

Ben Saa9 ist gereizt .

Eintrachtsaal Karlsruhe

Montag .
" "

JLI
'

STüi .
1
,
1" 9

KONZERT

(Violine ). Am Klavier : Georg Mantel , Pianist .

Programm i
1 . La folia (Variationen ) . . . A . Corelli
2 . Konzart in o - Klaii (op . 26) Max Bruch .

mit Kadenz von lluci i . Kerelcjärto.
I. Vorspiel . Allegro moderato . — II . Adagio .
III . Finale . Allegro cncrgico .

3. a) Ave Maria . . . . Schubert - Wilhelm ] ,
b) Menuett W . A Mozatt
c) Nocturne in Es -Dur . Chopin -Sarasate j
d ) Die N '.chti ^ ali . , . . P . de Sarasate .

4 . Hexentanz N . Pagan .ni. j
Konzertflügel : Stelnway aus dem Lager des
AUein -Vertreters H . Maurer , Kaiserstraöe 176 \

( Ecke Hirschstraße ).
Eintrittskarten zu Mk. 4 - , 3.- , 2 .- , 1.- in der !
Hofmusikalien - B* Kaiserstr . 159, Eing .

hanulung t uUcii Ritterstr . (Tel . f "
und an der Abertd .tasse .

Kaffee Bansr
Heute Mtttwocti , B Qtir abends

Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Leltang : Xa.rizsrta.s slsrld Toni Graner .

■B

Invalide . 29 Jahre alt ,
Witwer ohne Kinder ,
in sicherer EteUunn .
sucht Vckannlschast mit
Fräulein oder iunaer
Witwe . Anaebot ? unter
Nr . 7503 inS Taablatt -
bitro erliclen .

Programm .
Soldatenglück , Marsch . . . .
immer oder Nimmer , Walzer .
Ouver .ure zu Mardana . . .
Hochzeitstag auf Troidhan ^ en .

leirje Kati
Solo f. Violine : Konzertmeisterin
Tom Uraner .

6. Grolle antasie aus Cav-alleria
rusticana

7. Veigißmeinnicht , Inteimezzo
8. Ein Ajend bei den Deutsch¬

meistern . Wiener Potpouni .
I 9. Schlußmarsch .

Waelde .
Waldteufel .
Wallace .
Grieg .
Hubay .

Nur solange
Vorrat reicht

Besichtigen Sie bitte unser
Schaufenster Kaiserstraße .

Im Lichthof Verkauf und Ausstellung .

Außergewöhnliches Angebot !

Handarbeiten
fWWitiHtWWiiHWIlft'UTi1IffW.W WI'JWjM'UtWW,,11,'HlllWWm W

Kein Leinen
rwi/pn wciIi Le

.
in

,
e" Gr . 75/7!i t>0/6( ) 4 ;)/4ö SO/M 2i )/28L ' cLKCilnan oe- iiokre 1 , . . .. . .. ,, .. . . , , , .. .

Madf irnarljci ' m . Hohlsaum 14 . •) U lu . li) a . l -) i .MI O. ' ü

rund , w oill Um . HU b >cm Lftu ( . 4h/125Decken Ä
GrtMt. .Uadointarb . m . Hubls . 4 . DU O. Ii) 19 .50

nprl/pn L' rau uuuw " - mit lluritsickerei ,L - eLKCn (jö|oö cu , mit Huhlsuum Stück 14 .50
Dofl/pn ia ' id . gT îu Leinen,init Uuntstick . if . caL/CLKCiI un j Laiiqueite , ÜUcui Dar,hm
I nulo «. £ ' au lj®ineu. mit Büoisiii 'kerei \ - iLuUICr B Lanquetle , 40/1Ü& eiu, ,Stück H . 10

Kissenplatten S ™
"*

fsS 8 .50
Fertig genähte Kissen rumwWl 14. 50

Con ^ reß - Decken (>r>/Gf> 4r/46 Laut . 40 /120

<n . Laiiquetco a . ÜunuticRcrci UJH ) ii »5U 5 .25 9 *75

n » » thw . K Mnpp
HU i. fll '.IIJllllll «3 w «ö

..iiiK .iuiiHiuiiniiiiiiuiiiiditUiiMim « iiiiiiiiniiUiiiiitiiiixiiuiiiiK diiiiiiiii ..«..»UN«

3 . gr . Karlsruher OersWunsi
GraphiK aus 4 Jahrhunderten :

Portraits -Sammlun en , wer . volle Kupferstiche , Städte -Ansichten |
(hierunter viele badische ).

Modems Radieningen : |
Iliustrlerte Büßer des 16 .- 19 . Jahrhunderts : I
alte Holzsclmitt - u . Kupferstichwerke , Bücher ill . v. Meistern d 19 . Jahrh . : i
L . Richter , Menzel , Schwind , Orandville , Dori,Chodiowiecky u . a . m . s

Kynsteinbände - Luxusdrucke
aus dem Nachlaß de « Geh . Hofrat Daums ( weuand Reise¬
begleiter Friedrich Wilhelm IN.) und anderem Privatbesitze .

Versteigerung 13 .-22. Februar , oacii. 3
Kaiserstraße 30 a, Hauseingang , 1 Treppe hoch
woselbst auch die Gegenstände am 14 - und 15 . Februar ,
vormittags 10— 1, nachm . 3—6, besichtigt werden können .

Der systematisch geordnete Katalog — 54 Selten stark — 30 Pfg .,
berechtigt zum Besuch der Versteigerung u . zur Besichtigung .

Antiquariats-Abteilung
Kaiserstr . 80 a

Hauseingang , 1 Treppe .
MiSer SCrif

N3 . Die Kuns : - u . Antiquitätenversteiperung (Nachlaß
Dahns ), uie für den 19 . Nov . v. J . angesetzt war,findet
jetzt endgültig am 3. Marz und folgende Tage statt .

Mascagni .
Macoeih .

Maxim
UorneüGistes Weinrestaurant am Platze.
Herrenstraße 16 Telephon 419.

Die Dame,
die Probiar-
Mamseil u.
der Teufel.
Dies Lustspiel mit
Verwertung des Ber¬
liner llausv ictoi -
Platz - Milieu wird zu¬

mal mit

Henny
Porken

Der Fall

Detektivschausplei
von

Artiiur
Landiiisrser.

Die
Heimat
loseil

Tragödie In 5 Akten

m
K

mmrnmmm
M WßWM -iMP WW

Touglasstr . 811113 , fein Laden .
(KS ist ratsam die iiiieiien Pelte .. ndern . >owie

neue bei tadelloser AuSiübruna arbeiten zu miien .
ToualaS,tr . 8 . parterre , Elke Akademteitr .

bllülZi - ÄÜlWSllÄ
f . 2 Vers . ac ( . Gell . Nn -
nebote unt . Nr . 7R10 in®
Taablattbüro erbeten .
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Verordnung .

Da » « erbot von FaschingSvergniigung «« b«tr .
Im Hinblick auf die gegenwärtigen Zeiwerhält -

nifte wird auf Grund des 8 360 Ziffer 11 R .Str .
n Sß.St : .
iesjährige

ügungen
■cn, MaSien -
en Konzerten

oder

und der 88 29 und 30 des b
G .B . mit sofortiger Wirkung für die
Faschingszeit folgendes angeordnet :

8 1.
Die Veranstaltung von _

jeder Art , insbesondere von Auszügl
ballen und sogenannten karnevalistlschi
wird untersagt .

S 2.
DaS Tragen von Masken , Verkleidungen

karnevalistischen Abzeichen durch Erwachsene und
Kinder auf öffentlicken Strafen , Plätzen und ande¬
ren öffentlichen Orten , sowie in geschlossenen Ge »
sells «l>asten . ist verboten .
. Zuwiderbandelnde baben neben Bestrafung ihre
Festnahme durch die Polizeibeamten zu gewärtigen .

« 3.
Das Verkaufen von Faschinakzeitungen sowie von

Fastnachtsscherzartikeln aller Art ist verboten .
8 4.

Zuwiderbandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft bis zu 6 Wochen bestrast

Karlsruhe , den 8 . Februar 1918.
Ministerium des Inner «.

I . V. :
gez . Geiß .

Freiwillige Grundstücks - Versteigerung .

Beifolgend bringe » wir die von der Bad . Lande ?«
kobleniielle für de» ziommunalverbandSbezirk Karls -
ruhe - Land festgesetzten KohlenkleinhandelSpreise zur
öffentlichen Kenntnis .

Kohlenprcise für 1 Zentner
ab Eisen - „
bahn wagen fl" " a Be,:

Rubreß -Stückkohlen . . . .
Ruhrslüctkohlen
Liuhrfettschrot u . Maschinen -

kohlen
Ruhrfettnuß I, IX und III ,

nachgesiebt
Ruhrehnutz , I u . II,nachgesiebt
Nulircijnutz III . nachgestebt
Rulirfchmiedenubkoblen III

und IV , nachgesiebt . . .
RudrmclierteSchmiedekohlen
Ruhranthracit -Nußkohlen I ,

nachgcsiebt
Ruhranthraeit -Nußkohlen II ,

nachgcsiebt
Ruhranthracit -Nutzkohl . III .

nackgesiebt
Rudranihracit -Nußkohlen II ,
nachges .,dLeckeLangcnbralim
Ruliranthracit - Eiformbrikett
RubrfteinkodlenbrikettS . .
Ruhrgrobkoks .
Rudrbreckkoks I
Ruhrbreckkoks II
Ruhrbrechloks III . . . .
Ruhrbreckkoks 1, Konsolidat .
RuhrbrechkokS II . m
Ruhrbreckkoks Iii
Braunkohlenbriketts — Union

Fuhren frei vorS HauS 20 3 \ mebr al » ab Paget .
Säcken frei vors HauS 35 & mehr al « ab Lager .

Kommunalverband Karlsruhe -Land .

M M
3.80 4.—
a75 aas

3.(30 3.80

3.90 4.10
4.20 4 .40
aas 4 .15

8.86 4j05
ä (j5 3.85

4.55 4.75

4.80 ' 5.—

4.40 4.60

4D0 5.10
4.45 4.65
4.25 4.45
4.70 4 .90
460 6.-
4.85 6.05
4.70 190
4 .W 5.05
4.90 6.10
475 4.95
2.60 2L0

Friedrichshof .
Freitag , d . 14 . Februar , abends 7 1

/. Uhr ,

Öffentlicher Vortrag
von D . Ammon , Schriftsteller

übet :

Die Seele und die Skerne
Die Geburt der Seele — Die Entstehung der Tem¬
peramente und des Charakters — Wie prägen ki

"
die Talente aus ? — Welche Charaktere ziehen si
an und ergänzen sich im ehelichen , freundschaftliche

prägen kich
m

. . . .. bcn
und geschäftlichen Zusammenleben , welche stoßen sich
ab ? — Vorahnungen — Der Volksglaube an Glücks -
tage und Glückszahlen — Die Kraft der Edelsteine —
Die Geitirneinflüsse auf den Wandel der Zeiten .
m Eintritt Mk . 2 .50 , 1 .50 und 1 — .
Vorverkauf der Eintrittskarten in der Hofmusikalien »

Handlung Fr - Doert .
Man beliebe Schreibzeug mitzubringen , um Charakter
u . Lebenswinke nach dem Geburtstag sich aufzuschr .

Jüdischer Jltgendverein ,
männliche Abteilung .

Die Generalversammlung findet nicht
Mittwoch , den 12. Februar sondern Mittwoch ,
den t » . Februar statt .

zeichnete Notariat am
Samötag . den 15 . Februar 1919, vormittags 11 Uhr ,
>tt keinem Amtszimmer in Karlsruhe , Stefanien -
strahe 5 . III . Stock, Zimmer 38 . das in Karlsruhe ,
Schwanenstraße 6 gelegene Wohnhaus . Beschrieb
des Grundstücks : Lgb .- Nr . 1491, 1 a 53 um , drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Nebengebäulichkeiten , acht
.Kleinwohnungen von 2X3 , 8X2 und 8X1 Zimmer .
Schätzung 22 000 M . Mictwert über 2000 M, nur
4 Minuten vom Marktplatz .

DaS Notariat erteilt kostenfrei jede weitere Aus -
kunft .

Karlsruhe , den 1 . Febcnar 191 &.
Badisches Notariat L

Freiwillige Grnndstücksversteigcrnng .
Die Erben des Bäckermeisters WilhelmDrol -

linger und seiner Witwe Johanna , geb . Rink ,
in Karlsruhe lassen am :
SamStag . de « 15 - Februar 191V. nachm . 4 Uhr .
die nachbefckriebenen Grundstücke durch das Notariat
Karlsruhe V auf dem RathauS zu Knielingen
öffentlich versteigern .

». Gemarkung Karlsruhe : § <Mt>i,na
1. Lgb .-Nr . 812.* : 1« a öa qm Äcker . Gewann M

Untere Rainmühle 86U0
2. Lgb . - Nr . tx&üd : 17 a 63 qm Acker , Gewann

am Karlsruher Weg 1100
3. Lgb .-Nr . 8321 : 11 a 89 qm Acker , Gewann

FuchSäcker ' 900
t>. Gemarkung Knielinaen :

4. Lgb .-Nr . 37 : 7 a Ol qm Hofreite und Haus¬
garten mit Lftöck. Wohnhaus mit gewölbt .
Keller , besonders stehender Scheuer mit
Stall und Schweineställen 15 000

B. Lgb . - Nr . 1030 : 8 a 9d qm Acker . Gewann
zwischen dem Karlsruher u . Durlacher Weg 900

0. Lgb .- Nr . 3533 : lü a 71 qm Acker , Gewann
Dieitelgrund 1000

7. Lgb . - Nr . 39tÄ : 9 a 77 qm Acker , Gewann
Kräuterlesäcker M0

8. Lgb . - Nr . 4082 : 8 a29qm Acker,Gew . Büfchle 550
9. Lgb . - Nr 4725 : 21 aI5qmAcker,Gew . HalSrück 700

10. Lgb .- Nr . 515S : 7 a 21 qm Wiese . Gewann

talSrück
250

gb.-Nr . 0470 : 13 a 24 qm Acker . Gewann
fruckwegäcker

MO
gb. - Nr . tXi37 : 10 a 9 qm Wiese , Gewann

Vorderes Bruch 400
13. Lgb .-Nr . (388si : 5 a 83 qm Acker , Gewann

Beinwiesen SM
14. Lgb .-Nr . 7102d : 13 a 67 qm Acker , Gewann

Grabenorl MO
15. Lgb .- Nr . 7171 : 9 a 88 qm Acker , Gewann

Grabenort 450
16. Lgb .- Nr . 7588b : 14 a Acker , Gewann obere

Fahrlach SM
17. Lgb . - Nr . 7644 e : IS 5 38 qm Acker , Gewann

Tiefwiesen 550
18. Lgb . - Nr . 3834 a : 17 a 75 qm Acker , Gewann

Diestelgrund 10M
IS. Lgb .- Nr . »881 : 5 a 64 qm Acker , Gew . Bein 60U
20. Lgb . - Nr . 4090 : 9 a 71 qm Acker , Gew . Klamm 600
21. Lgb .-Nr . 475l a : U » 25 qm Acker , Gewann

Langyörlenbüschel MO
22. Lgb .-Nr . 5491 : 4 a 84 qm Acker , Gewann

Untere Stegen
24 Lgb - Nr . 5tW : 4 a 14 qm Acker . Gewann

Untere Stegen
24. Lgb . - Nr . 5509 : 5 a 84 qm Acker , Gewann

Obere Stegen
25. Lgb . -Nr . 67U9: 9 a 17 qm Acker . Gewann

Aeußere Heck
28, Lgb .-Nr . 59G8 : 9 a 84 qm Acker , Gewann

b.- Nr . 7184a : 40a 41 qm Wiese . Gewann
rabenort
b. -Nr . 71» » : 18a 24 qm Wies «. Bewann

. rabenort
29. Lgb .-Nr . 7845: 18 a 18 qm Acker . Gewann

K,rchtal
30^ Lgb . - Nr . 8401 : 8 a N qm Acker , Gewann

Kirchau
31 . Lgb . - Nr . 8402: 5 a 51 qm Acker . Gewann

Kirchau
32 . Lgb . - Nr . 8729 : 31a 95 qm Wiese , Gew . Acker

380

250

« 0

4M

14«

« v

3M

4M

250

2500

400

33. Lgb . -Nr . 8730 : 4 a 1 qm Wiese , Gew . Acker
34 . Lgb .-Nr . 873l : 4 a 44 qm Wiese , Gew . Acker
35 . Lgb .-Nr . 8852 : 6 a 2 >qm Acker , Gew . Acker
38. Lgb .-Nr . 12 : 6 a 80 qm Hofreite u . Hau » -

garten mit 2ftöck. Wohnhaus mit Balten -
keller , Seitenbau mit Einfahrt , eingebaut .
Schweinställen , Schopf mit gewölbtem
Keller und queritehender Scheuer mit
Stallung . 9n dickem Anwesen wurde
früher eine Bäckerei betrieben 16 oM

«. Gemarkung Welsrtineureut :
37. Lgb . -Nr . 1457 : 12 ft 53 qm Wiese , Gewann

Vordere Lange MO
Auskunft über die Verfteigerungsgedinge beim

Notariat und beim Bürgermeisteramt Knielingen .
Karlsruhe , den 10. Februar 1919.

BadikcheS Notariat V.

Zahmis-velsleigeruug .
Donnerstag , den IS . d MtS ., vorm . Vt lO Uhr

beginnend , weroen im Auftrag
Eingang Sarl -Frledrich ' tra ^ e tS . Z . Stock

(Bezirksamt )
nachbeichriebene Fahrnine gegen Barzahlung öffent »
lick versteigert : 2 weiglackierte Schränke . 1 Kommode ,
1 sckw ., i S ^iel - und andere Tische , 1 roter Garten -
tiick mit 3 Stühlen , verfch . Etageres , 1 Nähmaschine ,
1 Kinderwaichtisch und Stänoer , l fpan . Wand ,
1 Regulator , Notenständer , 3 GaSlamven , verfckiedene
Bilder und Rahmen , Nippsachen , Baien , 1 Rodel -
schütten , 4 Paar Schlittschuhe , Spazier - und Alpen -
stöcke. l Handkoffer , Reißbretter , i Trompete , eis.
Hanteln . Spielsacken , 1 Opernglas , Jagdutensilien ,
Geweihe , 1 Rucksack . 1 ca . *0—25 Meter langer Co«
eoSiäufer , 1 Cdaiselongue - Decke . grüne Vorhänge
und Plüschdraperien , 15 Meier Seil . Offz . - Sckärpe ,
Epauletten , Achselstücke, Sporen : c. ! ferner : 3 Paar
Herrenstiefel , Gamaschen , Militärröcke , Hosen , 1 brau -
ner Samtrock , Westen , 1 Coutaway - Anzug . Hüte ,
4 Paar w. Lederdand ' chuhe, 1 Turnschaukel , Flaichen
und sonstiger Hausrat .

Karlsruhe , den 10. Februar 1919.
Ed . Koch . Ortsrichter a . D ., Lili ênstr. 2 ».

Hufruf !
CsSTR CzZi t CzSit CziH V.si t

Die an «Ileler Stelle vor 2
kurzem angekündigte n
Verlammlunu der Hn - «

« gehSrigen Kriegs- und Zlvilgefangener im Bezirk ^
% Karlsruhe , findet nunmehr Ri

| Sonntag , den 16 . Februar , j
s nachm . 2Uhrim großenFdfhallelaal »
Ul itatt. Wir bitten alle Angehörigen Gefangener und ii
S fonitige tntereiienten um Ceilnahme an dlefer j :
^ Perlammlung . Diejenigen Verlammiungsbeiucher, ^
fS die dem Bad . fiandeswereinoder deiien Seiangenen - p
^ iflrlorge- flbteiiung, Kronenltrafje 24. Ihre Bdreflen I
jS

bisher nicht angegeben haben, werden gebeten , jcj
^ fleh In eine von morgens 10 Uhr an am Eingang |
« des Felfhalielaales aufliegende filfte einzuzeichnen, n

^ Badildier üandespereln vom Rofen »

15 Kreuz Gefangenenfflrforge k. d . Bez . |
| Karlsruhe .
» Der vorfihende Sefdiaftsffelle §)
(r der Depot - Abteilung : nationaler Frauendlenll : KJ
u Dr. Stroebe . Frau fl . Ellas . ®
^ Für den Volksbund zom Schutze deutscher ^

Kriegs- und Zfpilgefangener :
Rechtsanwalt Seier.

«KlöWaRUKjaa LS -,

SkMrsWki Beiein MisriU
Bezirksgruppe der weststadt

Mit twoch , den »S- Februar 191». abends S Uhr
im >vren,ereck

Ecke Kaifer-Allee und Borkstrahc

Gründungs -Versammlung .

4 > SM » er NtMi Ä »
v. R. Sr . m

Soziale Hygiene .
? Vorträge f . Wohnen « . Leben von vr . Als . Bischer

jeweils DounerötaaS . pünktlich K Uhr ,
Sitzungö - Saal Gtefanienstr . 74 .

Jedermann willkommen .
3 Vorträge 1 .80 M , f . Helf . , HilsSschw . , Schwestern .
Lehrerinnen u . fozialarbeitcndc Schülerinnen 1 , ii .

'
^MUKMWMMUb

In den Räumen der Galerie MOOS
Donnerstag , den 13 . f ebruar , 8 Uhr abends

I
2. Vortrag von ür. W . Fraenger .

Karten bei Qeschw . Moos Kaiserstr. 167.

ftum alsbaldiaen Ein¬
tritt flicken wir :

1 Tlcfbautcchniker für
Euiwurfsbearbeituna und
Bauaufsicht mit Bau « :»
Werkeschule - Vorbildung :
kerner :

1 BermefsunaßilMkten -
tcn m . mebriäbriaer vrak -
tischcr Tätigkeit im badi -
schen VermcsfunciZwefcn
und Kenntnis nivelliti -
scher Arbeiten .

M ? ldunaen mit tun -
ncfcifilcm Lek>enslmis .
Aeuanissen und Anaabe
der GeknltSansvrüche bis
spätestens

22 . Februar 1919
an

Städtisches Tiekbanamt
Karlsrus ' e

Versteisiernng .
Am SamStnn . den 15 .

?? ebr . 1919 . 8 .30 vorm ..
wird von der SanitätS -
Abtla . Nr . 14 auf dem
î ukballvlak Germania tu
Durlach ein arökerer
Posten WirtschaklSaerät
usw . öffentlich versteinert .
Die Geaenstände können
vom 10 . f^ebr . bis 14 .
??ebr . 1919 in der Keit
von 9 Ubr vorm . bis 4
Ubr nackin . im Laaer be-
fichtial werden .

llr. Hoenneke
wird im Februar seinen
Zyklus von Vorirä en
mit Kezitat . onen im
großen Rathauss .ial
jeweils abends 8 Unr
rortsetzei ' :
19. ebr . Strindber " ,
27 . Fejr . Wedekind ,
12 . März Sterniieim ,
19. März Gt . Kayser ,
2 \ Mälz Hasenklever
Wildgans , Ooerin ?' .

Zwai Tage nach dem
Sirindj ^ig - Voriraj

ludet die Erstauifüh -
rung von Strindbeigs
„Schwanenweiß " siati .
Einzel karten in derMu -
siKulieniiandig . . ritz
Malier , Kaisers .raße ,
ecke Waktslr . sowie
an der Abendkasse .

mwiamiiBraffia
Laden

ju vermieten .
Karlftrahe 25 ist ein

schöner Laden , für jedes
Geschäft yeeianet . auf 1.
April billi« » u vermieten .
Zu erfragen bei

Ott « Lochman«.
Ülcnuinitt . 45 Laven m .

2 Z aimern u , Küche, neu
berge stellt , per sofort zu
vermieten . Laden könnte
ev: l . auch als Zimmer be¬
nutz: » erden . Näheres da¬
selbst 2 . Stock , rechts od .
■öirfchftrafte 40 , 2 . S :ock,

Mn gros? ,31 'Hiiet,
für Büro aeeionet au ver¬
mieten

^
.

^
NäüereS Karl -

Laaerrnnm .
Groke , abgeschlossene

Einfabrt al » Lanerraum
od . deral . auf 1. März
an vermieten . Jlüfierea
Kaiser -Allee 64, 4, Stock.

Zirkel 30
ar . Keller rrtti Aunug .
mr ^Leinhandluna oder
ähnl . Geich iebr neeign . .
<u vermieten . Näh . das .
bet << ahm & y « » l e t .
Anzusehen von 9— 12 u .
3— 5 Ubr

S ehr gut Mt-vlierleS
Limmer , an nur besseren
Herrn au > 1 . Atärz z . vcrm
Lu ersr . im T an blattbüro ,

Kaiserstr . ö4 ist ein un -
niöblierteS . arokeS . belle?
Kimmer zu vermieten .
NübereS im Laden .
Möbl . Limmer
qb IS. Febr . an einzelne
Dame zu vermieten : Bor -
bolzstrane 46. 2 . S :ock.

WWRMM
Jung . Ebevaar sucht

auf sosort 1—2 Kimmer -
wobn . mit Kückie iWest -
fladt bevorz . s Ana . unt .

ouffle oiir l . vtpru , aictii,
Juni oder juli für kleine
jxamilie (2 Personen ) e
a eventl . auch 4 rttminet «
Wohnung . Angebote unter
Wr "iirjQins Tnnblattbüro .

Ein Brautpaar sucht
eine 2 od . 3 Zimmerwoli -
nuna m . Küche o 1. Mai
od . l . Juli . Südst . oder
Beiertb . bevz . Ana . unt .
Nr . 7li02 ins Taablattb .

ilUetnfieB . , ältere Dame
sucht aus 1. Juli od . früb .
eine kreundü Wobn , von
4 Kimmern . nur in der
Weitst . , womönl . Eisens
lobrttr . unaer . Seite . An
aebote mit PreiSanaabe
m, Nr , 7onj, _ .Sapijiattb :

AeltereS Ebepaar sucht
scköne 3 Kimmerwobnuna
mit üblichem Kubebör od .
2 Kimmcrwobnlina mi :
aroker Mansarde aus
Avril oder später . Lnaeb .
unter Nr . 6947 ins Taa -
blot ^büro erbeten .
30S . 4MMWU
sofort od. svcner zu mieten
gesucht . Gefl . An« oS . n.
Nr 7609 i . T« b !ai : b . erb.

50 Mark

zahle ich bei Kontraktab¬
schluß demjenigen , welcher
mir eine neuzeitliche

3 ^ 4 Zimmer -
Wohnung auf 1. April
oder später beziehbar nach -
weist . Näheres im Tag -
blattbüro .

besucht
gut möblierte Z—4 Bim «
mcrwohnung mit Küchc
per sofort oder 1. März .
Wäsche vorbanden . An -
aebote unter Nr . 7600 ins
Tan blattbüro . erbeten .

» WRltt£Wt «
Aunnrtcm 'trafte 24 .

© rose £nqerräunie
3000—4000 qm , zum Teil
mit Schuppen , zu mieten
gesucht . GleiSanschlugBe ^
dingung . Angebote unter
Nr . 75 'Xi ins Tagblattbüro .

4 - 5 Ziiumek ' WoiiNUNg
mit . Zubehör in guter Lage von kleiner Familie
möglichst sofort gesucht . Angebote unter Nr . 7S82 inS
Tagblattburo erbeten .

(14)

flammen .
Roman von Ha « S Schulze .

- ■■ « (WioriKl MiftotnU
Hella war durch ihre Erkrankung eine volle

Woche lang an ihr Zimmer gefesselt gewesen ,
ebenso wie auch der vielbeschäftigte Alöleben
mr seine psydiologischen Betrachtungen von
vornherein ausscheiden mußte .

Die Baronin begegnete ihrer Umgebung stetS
Ait der gleichen Güte und Freundlichkeit , und
J [ beide » jungen Mädchen traten gesellschaftlich
" >cl zu sehr zurück , um für die Bildung der all -
^ meinen Stimmung überhaupt in Betracht zu^ mmen .

Das ganze Leben im Schlotz verlief äußerlich^bllig j,n alten Geleise und schien Dr . Nein »
Laldt doch von Grund aus verändert, ' eine
Veränderung , die seiner Beobachtung nach übri ,
? °ns von allen Beteiligten , wenn auch viel -
i ' W noch nicht mit der gleichen Unmittelbar -

wie von ihm persönlich empfunden wurde .
. Mit einer unmutigen Gebärde legte er endlich
iJ 'J' c Zigarre wieder beiseite und trat an seinen
Schreibtisch , um sich durch die Beschäftigung mit
i^ lner Dozentenarbcit gewaltsam zu andern
bedanken zu zwingen .
. , in diesem Augenblick schlug ein leise schlür »
icnder Ton an sein Ohr , alS ob sich jemand

füchte
^ g an fctner S :ilr vorbeizuschleichen

Zu anderer Zeit würde er vielleicht kaum
° » raus geachtet haben , in der merkwürdig ge -
Junten Stimmung deS heutigen AbcndS

}„ ?. • ' cr Wicu ihm auch das geringste Geräusch
«mV11 Un ^ geheimnisvoll .JJiit einer raschen Bewegung löschte er seine

^ ampe aus öffnete dann unhürbar seine
Zimmertür .

Korridor lag still und verlassen wie ein
licrer Bunuel in uachtschwarzer Finsternis .

fc

Schon glaubte er sich getäuscht zu haben , als
plötzlich am Ende deS letzten Ganges ein
Streichhölzchen aufflammte .

Der Sch »ttcn einer weiblichen Gestalt erschien
in dem matte « Lichtkreis einer Kerze , «in fei »
ner . goldener Reflex blitzte verräterisch von
einer blonden Haarsträhne auf .

ES war Hella , die dort am letzten Korridor -
enster stand und regungslos in den nächtlichen' ark hinauLspähte , das blasse Gesicht mit einem

Ausdruck starrer Aufmerksamkeit gegen die
Scheiben gepreßt .

Jetzt erhob sie die Kerze hoch gegen das Fen -
ster und bewegte sie langsam im Kreise .

Dann war daö Licht auf einmal wieder er -
loschen und alles still und dunkel wie zuvor .

Dr . Reinwaidt stand wie gebannt .
All seine Sinne waren auf daS Aenßerste

gespannt .
Mit lautlosen Schritten schlich er dicht an der

Wand den Korridor hinab .
Seine Augen bohrten sich krampfhaft in die

Dunkelheit , bis sich ihm diese mit allerlei
weißen Punkten und bunten Ringen zu füllen
begann .

Doch nirgends eine Spur der Gesuchten .
Der ganze Korridor war leer , Hella mußte

ihn aus der Seitentreppe ganz am Ende ver -
lassen haben und sich jetzt schon tm Erdgeschoß
befinden .

In diesem Moment fiel sein Blick durch das
Fenster , an dem sie soeben gestanden vattc .

Ein feiner Lichtschein schimmerte fern vom
Park heraus aus der Richtung des Kavalier -
Hauses .

Sollt « AlSleben . . .
Wie ein Blitzstrahl zuckte der Gedanke auf

einmal vor ihm nieder . AlLleben !
Ihm allein konnte dieS seltsame nächtliche

Lichtsignal gegolten halitn .
Hella und AlSleben ! 1

Nur mühsam ordneten sich Dr . Reinwaldts
Gedanken .

Die Ueberraschuug war so groß , daß er un -
willkürlich mit beiden Händen an der Korridor -
wand nach einem Stützpunkt suchte .

DaS also war deS RätselS Lösung , darum diese
fremdartige , geheimnisschwangere Spannung ,
die in der ganzen letzten Zeit schon wie ein
drohendes Gewitter über Pahlowitz lastete . - ~

Dann stand er mit klopfendem Herzen in dem
dunklen Speisesaal und tastete sich zwischen den
wohlbekannten Möbeln zur Veranda hindurch .

Wie er so schnell dorthin gekommen war , er
wußte eS selbst nicht .

Er hatte nur den einen Gedanken , daß er
sich Gewißheit schassen und der blonden Sün -
derin die MaSke vom Gesicht reißen mußte ,
wenn sie eS wirklich wagen sollte , zu dieser
Stunde ihren Geliebten aufzusuchen .

AlS er die Verandatllr öffnete , trat gerade
die Sichel deS zunehmenden MondeS an dem
leicht bedeckten Himmel heraus und warf ein
unsicheres Licht über daS große Nasenrondell
vor der Schlovterrasse .

Sich vorsichtig im Schatten der Glneinien
haltend , kam er die Berandatreppe hinab und
schlich sich aus Zehenspitzen zu dem Seitenportal
deS rechten Schloßslügels hinüber .

Die Tür war nur angelehnt und der Schills -
sei steckte von innen im Schloß .

ES war außer allem Zweifel , daß jemand
mitten in der Nacht über die Settentreppe das
HauS verlassen hatte .

Ein paar Herzschläge lang stand Dr . Rein -
waldt überlegend , dann nahm er mit raschem
Entschluß den Weg zur Buchenallee .

Der Mvnd hatte sich wieder hinter einer
Wolke verborgen , alles war still und dunkel
weit und breit .

Nur daS Licht deS KavalierhauseS schimmerte
wie ein Wegweiser durch die einsame Nacht .

Zuweilen rannte er in der Finsternis gegen
einen unsichtbaren Baum .

Eine Maus sprang ihm über den Fuß uud
verraschelte Im dürren Unterholz .

Und dann ans einmal funkelte das weiche
Nachtblau deS HimmelS wieder zwischen den
hohen Buchcnkroncn hindurch .

Der Parkweg öffnete sich.
Und wie ein schattenhaftes Gebilde wuchs der

lange Bau des KavalierhauseS in dem blühen -
den Wiesenland vor ihm auf .

Das große Frontfenster neben dem Ein -
gangSportal stand weit geöffnet .

Eine Lampe brannte friedlich auf dem mäch
tigen Arbeitstisch und beleuchtete daS scharf -
profilierte Gesicht AlslebenS , der eifrig schrei¬
bend vor seinen RechnungSbüchern saß .

Er war allein .
Langsam kam Dr . Reinwaidt den Wiesenweg

entlang , von dem ein betäubender Duft wie
eine Opfergabe der sommerlichen Erde süß und
schwer zu dem nächtlichen Himmel emporstieg .

Es war so still , daß er seinen eigenen Herz ,
schlag zu hören meinte .

Nur daS unablässige Schrillen der Zikaden
hing wie ein einziger leiser , lnnggebehnter Ton
über dem tauigen Blütenwald .

Jetzt stand er dicht am Hause im Schatten
eineS GoidregenbuscheS und lauschte mit ver -
haltenem Atem .

In diesem Augenblick knirschte ein Steinchen
unter seinem Fuß .

Der Mann am Schreibtisch sah auf .
„Wer ist da ?" fragte feine tiefe Stimme ruhig

und furchtlos in die Nacht hinaus .
.. Guten Abend . Herr von AlSleben .

"
Dr . Reinwaldt . dem jetzt ein offenes Vor¬

gehen das Richtigste schien , war raschen Schrit -
tes in den Lichtkreis der Lampe getreten .

„Mein Gott . Herr Dr . Reinwalbtl "

(Fortsetzung folgt .)
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Geb . tfiäiU . iudji miiliL
Zimmer mit Pension u.
Stimilienflnidflufe . Ange¬
be :« mit Preisangabe unt .
Nr . 7fi19 i . XonStotrt . er &.

Grök . . gut möbl . Lim¬
mer . Näbe Mülilburger
Tor , a . 1 . Mörz zu mieten
oef . Slnaetiotc unter Nr .
7M 0 ins Tngblattb . erb .

Di .pl . -Ing . sucht mögl.
sofort möbl. Zimmer in
besserem H<mse, evtl. mit
voller Pension . Angebot
unter Nr . 7613 ins Tag -
BM-tHiro erdeten

Gebildeter # crr
sucht nut montiert . Wohn -
und Schlafzimmer (aud )
ein möbl . Zimmer ) in
gutem Hause . Gefl . An¬
gebote unter Nr . 7537 ini ^
Tagblattdüro erbeten .

LZ a U »3 in ieuer Höhe ,tut cllil monati . Raten¬
zahlung . verleiht

H Biu /ne , Ha mbarg 6 .
Gesucht

wird eine 1. Huvotbek . ca.
70(10 bis 8000 Mark .

Angebote unter Nr . 7447
in ? Taablatlbüro erbeten
l » - i« u man
auf Geschäfts - u . Fabrik -
fjrunbttütf auf II . Hypo¬
thek zu leihen aesuckt . An¬
gebote unter Nr 7txjl ins
Ta <il' latt >>üro erbeten .

Junge , tüchtige Rock-
u . Taillenarbeiterinnra
gesucht.

Lörcher - Schüll .
Wald itrake 13.

Weißnälierin f. Haus z .
fyl :rfcn u. Umändern von
Säidte gesucht . Ang . unt .
Nr 71317 Taablastb . erb .

Tüetitiges . ehrlich. Mäd -
che » auf sof . ges . : B .ruer ,Kaiierstr . 124h i . Laden .

■Citch-. . . ielbit Mädäien
für Küche u. Haushalt zu2 Personen gesucht.

lififoWcfo S 3 . St .
AeltcrcS Mädchen ,

das gut kochen tan » , nach
auswärts gesucht . Näh : -
res Georg -Friedrichstr . 6,
£ J5 *ork . link?

Zu sofort gesucht
tüchtiges Mädchen

oder ÄionatSfratt.
Freifrau von Kittlitz,

Herderitrake I . 3 . S :ock.
Alleinmädchen,

da« schon gedient hat. auf
sofort oder später m klei¬
nen , gut . Haush . ge mch: :

Vm ^ ntuiSstr . 10 . l . St .
ötne herrichaftliche

Köchin
zum 15. Febr . für größeren
Haushalt nach Baden -
Baden gesucht . Bild
u . Zeugnisabschriften an
Frau v . (5Iemm,B . - Baden ,K ' iser - Willielmstrake 5.
r " - -- - - ■- — - --?

iHSD | enoö ?tSM3

i \
Zur Führung eines

kleinen Hgushaltes (3
erwachsene Personen )
wird sofort für tags -
über ein in allen häus >
tichen Arbeiten ersah -
rencs , ehrliches und
fleißiges Mädchen oder
,xrau gesucht . Zu er -
fragen ^ arlstrajze 13
bei Gläser .

Gezücht
f. s-fort oder etwas svä-
ter ein

3laimeiHiöDvf }en .
das nähen und bügeln
kann . evtl . zur Aushilfe .

Frau Dr . Zartm -nn ,
Redtenliacherstrafie 4.
Zu svrecben bis 1 1 Ubr

»orm . und von 1— 4 Nkr .
knwermaöazen

MI f 1 !>. ,>ebr . od er l Sinn
nein cht . Wn lö >trnfe - Uö .

Williges Mädchen ,
möglichst vom L<mde. für
alle H<?uSarbe !t gesucht :
Ak^ demieitr . 51 , 4 . Sock .
luöjtsne » minien .
das kcxkvn kann und ouc&
Sausarb . Übernimmt , auf
15 . Febr . oder sväter ge-
sucht . Zimmermädch , vor-
banden . Frau Kaufmann .
StifrrolnK' .V'fe k>l .
WälliMSAiIlvA
in kloine Familie für alle
HanJarfacitrn gel' « ch ' :

Kar lstrnü ' 24 , 2 . Stock .
Frau rder Mädchen

zur AushUre für HauS-
arbeit auf einige Stunden
täglich iorett gesucht :

Pinz -emiu3itr . 10 . 1 . St .

Sichere Exisimz
fü ? gedild . Lamen .
. Gründliche Ausbildungttt Gesichtsmassage . Elek¬
trisch u . andere Systeme .Maincure ie. Ang . unterNr . ing Tngblnttbiiro .

Putzkrau
zweimal in der Wche ne-
iucht : Scheiielstrabe 60.

Welches Oamenhut -Fassonier ^
Geschäft

würde einen Mann iKriegsinvalide ) in kurzer
Zeit das H » i - . assoniere » erlernen ? Aus aus-
wärtige Angebote wtrv auch rcflcltiett. Augebote
unter Str . 7ü 10 ins Tagblattbiiro erbeten.

Zu verkaufen .
Ehrliche , reinliche Mo -

natSsrcu vor- und nach-
mittags je 2—3 S . undcn
gesucht . Angebote u. Nr .
7615 ins Tagblattb . erb.

Wer besorgt ein . Herrn
in d . Südiiadt die Wäsche
u . Ausbessern geg. gut »
Bezahlung ? Ana . unter
Nr . 7598 ins Ta gblattb .

Suche zum Vertriebe
meiner Svezialitäten zur
HauStrunkbereitung für
eine größere Anzahl Be¬
zirke noch
NmWilZ - WM .
Meldungen sind zu rich-
ten an Robert Ruf , Ett »
liMen ^

auf hiesiges Archiiekiut»
Büro sof . gesucht . Selbst -
geschriebene Angebote mit
Gehaliöznsprüchen unter
Nr . 7K>0 i . Taab latlb . erb.

Gewaitdter Packer,
nicht unter 28 Jabren , f.
sofort gesucht : W .-rder -
strak ? 11 . Sin :erk><,lis .

Ein Innge
z . Koblentragen sofort ge-
such!. Nähere ? Stefanien -
strafe 47 . 4 . Stock

5? ontoriftin
sAnfäng . ) . 20 I ., Masch .-
Schreib ., Sonographie u.
Buchfübr ^ sucht auf sofort
Stellung . Angeb . unt . Nr .
7525 i . Tcmbla t ibiiro erb.

Ein « ältere Person , in
all . htiusl . Arbeit , erfahr .,
sucht f. sof . od. 15 . Febr .
Stell ., a . auSw . Gfl . Ang.
u . Nr . 7608 i . TaMattb .mm

Gebild ., tlcifiifl., junger
Mann ( fta&'.funöifl) , sucht
f . d . Abendstund , irgendw .
einträgt . Arbeit . Angeb . u.
Nr . 7005 i . Teablattb . erb.

Lchrlinqsstelle -
Gesuch.

Ein auf Ostern entlasse-
ner Junge sucht Eckrei-
nerlebrstelle . Auswärts
bevorzugt mit Kost und
Wobnuna . Angebote an

Karl Livv .
Mademiestrake 2t .

Lehrstelle
für jg. Mann per sofort
gesucht bei Optiker oder
F ? in -Mechaniker . eventl .
auch Zahntechnik . Ange-
böte Ureter Nr . 7606 ins
SxKiMftt 'iEmro erbe'en .

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden an in
und außer dem Hause .

Sosie Diesenbach « :,
Goetbestraß e 20.

Zmiff - iie MWle
we >d n wie nc « h "ryer .»
rasche B dicming . B .nert -
heim , Bulachorstrab ' 4
\ ® oreiru4eUin (fe B
Überzieher aemnden .

Zu erfrag , ^ eovvld t̂r . 34 ,
vart . , von 4 Uhr at >.

IEm iTi

Hau - er
in allen Preislagen zu
verkaufen :

August Schmitt .
Karlsriilie . Hirschstr. 42.

? c! e>' fon t?117.

Ein in der W : itst .it >t
sehr rentables Saus . 2X
3 Zimmer im S .ock. 4stök -
kig, mit Vor - u . Hinter -
garten . 7 % Rente , ist so¬
fort zu verkaufen . Da -
selbst wird auch eine Woh-
nung von 3 Zimmern per
1. A-pril frei f . den Eigen -
iümer . Angebote unt . Nr .
7007 ins T ^gblaUb. erbet ."

Dtvderne
lmbich gel

gr . Gar -
ten in

Durl ^ ch nivc . k Llnn . unt .
Nr . < 8 0 ins Tngblattb .

kllrSZüMMsei !.
? ln guter Lage der

S - diiadtisirinHaus
m t Mevacreiladen
und Änrilküche um -
fiänd Halver zu ver »
lauf . n . Elektrischer
Kraftb ^triebvorhan -
den Nähere ? unter
Nr . 7ü !) 3 inöTagblb .

« « »»! IHM
Zu verkaufen :

3 runde weiße Marmor »
tische.

Tl ' omaSbrS » .
Kaiferstraße 73.

Eine gutgehende Wirt »
schaft mit Mevgerei - Ein -
richtung . sckwne Neben -
zimmer , großer Saal , in
der Nähe von Durlach zu
verkaufen . Ang . unt . Nr .
7480 ins Taablatlb . e rb

Bauplatz
in Klein - Nüvvurr zu der -
kaufen . Näheres Kaiser -
allee 35 . 1 . St ack .

Einige Vetten ,
Waschkommoden. Nach!-
tische , Spiegel , Klein -
möbel usw . zu verlausen .

Wilhelm Seiter ,
Sonenstraße k)3 . varterre .

Eine neue
Klicheneinrlchtuna.

besteh, aus Küchcnschrank .
Kredenz . Tisch sowie meh -
reren Küchenhockern. gute
Arbeit , vreisw . zu verk . :
Niipvurrerstr . 88 . Ein «.

l" 'derftras >e

Alkldviill
Uta

verkaufen : Kaiii
allee 1!» L

et -

2 Kunstbilder . Bettan -
züne. Bettücher . Hand-
tücher. Servietten zu
verkauf . : Akademiestr. 53,
4 . Stock.

Zu verkaufe »
Ein Gasherd , weiß

emalliert . zwciflammig ,
nebst Tisch : Amalien -
straße 30 . 2. S tock .

Zu verkaufen !
Ein a ?br . Siiilosserherd .sowie große , gut erhalt ,'̂ inkbadewanne . Nbrin -

" erstrake 80 . 1 . <y>tnrt
^ " "

EMailheriZweißer
. soviel |S . . k zu vL-r -
iLiwarzer kaufen .
SdiüB ' nftr . .rvi. Seitenb . v.

S schöner, weißer
(finnil !)crt> ist zu verkau-
fen : Waldi'tr . 41 . 3 . Sock .

Kochherde, neue u. ge<
brauchte, billig zu verk .
Serdaeschäft Ed. MeeS .
Amalienstraße 4L .
!-?Äwner/ > e ,̂ ^ wie

8immer °*»' f neu und
Iflorft Zu verkaufen :

iFtiU (achü &enftr . fr' ll .
Nene GaSstehlamve f

25 M zu verkaufen :
Sofienstr . 1 14 . 1 . St .

Gaslüster , 4flamm . . m.
Kuglamve , Messing , kür
boh . Zimmer zu verkauf . :
Körnerstr . 18 . 3 . St .. r .

Ein gut erb . Koffer ist
vreisw . zu Verl . : Doug -
Ws ?' r . 30 . >ötb . . 2 . (5t - r

Schwrißavparat m . all.Suöetiör billig zu verlau »
fett : Douglasstr . 13 . I .

— Grammophon —
sowie Zither , billig abzii -
neben : Zäbringerstr . 37.
1 . S ' ock.

ichK
'

ü ' ÜÄliÄM ?
Äbz ' in . S chiikenstr . F ?i II .

Nähmaschine
^ sowie « chreibmcschine

billig zu verkaufen :
?% ->rfrfiorwtr . 33 . 3 . Sock ,
Herren - und

Damenfahrrad
billig zu verkaufen :
Wffftlwmstr . 33 . 3. Sl .

Handwagen ,
vierrädrig , fast neu , zu
verkauf . : Wilhelmstr . 28p .

mmt nW ?n ,
fast neu . 110 M . Klapp -
svorwagen 45 Jl zu verk.
Kf-nuvrcchiitr . 21 . Varl .
Ein ©Por " nrtaen zu

verkaufen : R einstr . 10.
97nT -n ); g . 3 . S ^ock.

l ÄTSöi » - Zvortwageii
mit Dach und ertrn
clien , > Kinderklavvstnli !
zu verkaufen . Anzu >. von
2 bis 6 Uhr nachm . H 'ina -
ler verbeten : Sofien -
strah r IM . ??tock.

Kinderwagen ,
feür gut erhalten , zu ver -
kaufen :

Ms' einsir . 5V. g. Stocks
Kinders ^u ?>lschlitt . . eis . ,

u . Schlittschuhe . Nr . 26
u . verstellb . 24—26 . zu
verlaufen : Karlstr . 89.
9. . St . . von 12—-4 llfir .

Bettwäsche zu verkauf . ,
einige AuS '̂ attungsstücke .
beinabe neu : Zu erfr .
iin Tagblattbüro .

Größere Partie

WMM »
find zu verkaufen : Kaiser -
Allee 61 im Laden .

Ziegel ,
ein gedeckter Galherb und
eine Petroleumlampe zu
verkaufen :
Durlacherstr . 57, 2. Stock.

Ein Ulmer Wendvflug .
geeign . f . leichte u . schwere
Böden , in gutem Zustande ,iit preiswert zu verkaufen :
K.»Rintheim .Hauvtstr 68

%?&?. Liegewagen
abmg . Sch ützen tr . ü? II .

Eiserue

Rozltiltiihriiilbcll -
Zisiiige ».

Ein großer Posten ist
günstig zu verkaufen .
Emil Saacke . Stuttgart .
Airnuffenftr . 7 . Tel . 7702.

SW « .
fast neu , vom Hof zum
2 . Stock führend , ist billig
zu verkaufen . Näheres
Knegstraß ? £ 53 >m Onden .

Ich habe im Austrag
folgende Gegenstände in
Durlach . Auerstraße 54,
zu verkaufen : 1 neuer
Fabrikofen . 500 ebm Hei »
nung . 1 bereits neuer
Trockenofen für Obst u .
Gemüse sehr geeignet , m.
8 Einsätzen . 3 Werkstatt -
öfen , auch f . Trockenöfen
zu gebrauchen . 4 Trag -
böcke. Solz , noch nicht ge-
braucht . 1 .20 hoch . 1 .20
lang . 4 Tafel Schwarz¬
blech . 1 m br . . 2 ra lang ,
15 nun stark . 5 Arbeits¬
tische mit je 8 Schub -
laden . 1 Schlossertisch
lBuclien ) . stark . 1 neuer
Kücheiischasl. neu . 10 St .
Kückens' ocker . 1 GaSmot . .2 % PS . mit kompletter
Zuleitung , ca . 50 m Was -
serleitungsröbr . , lu . lX <
zöllig . Verkauf findet von
9—g Ubr statt .

G . Daubenberger .
G eschäfiSf i'chrer .

verkaufe «
1 Vodenläufer , neu .

1 Bügelofen für 8 Eisen ,
1 Kranlens . uhl . verstellb .
Werdervlad 3ö , bei Kell -
mann .

10 Mir . schw . Kleider¬
stoff. 4 Mir . Blusen off,
neu , zu verk . Zu erfra »
n ; N i >n TaflKlgMüro .

MiM
beinahe neu , Gr . 44. 100
M . u . blaues TüNkleid ,
60 Jl . , u verk . Anzus . von
1— 4 Uhr . Gartenstr . 32.
4 . Stock , bei Olbert .

Zu verk. , ev . geg? n Le-
benimittel : 10 große lei -
nene Bettücher . 15 lein .
Kopfkissen. 18 Damast -
servietten . 1 Damasttisch -
decke f . 18 Pers .. 1 Da -
masttischdecke f . 12 P ? rs .,
alles neu . Zu erfragen

Taal ' lattbüro
Zwei schöne Doppel -

stevvde'ken bill . zu verkf . .
evtl . gegen eleg . neuen
Wintermantel od. Man -
telftoff zu vertauschen .
Angebote unter Nr . 75L4
ins Taablatlbüro erbeten .
Neuer Tameu -

wintermautei ,
weite Form , preiswert zu
verkaufen . Anzusehen bis
4 Ubr . Erbvrinzenstr . 28.3 <5 'o't . reffits

Schwarz , neues Fac?cn-
kleid u . 1 P . Schlittschuhe
zu verk . Huber , Augar -
tenstr . 24 . 4 . S tock.

^ ii ver aufeu
Ein Gebrockanzua auf

Seide igrau ) . mittlere
Figur , sowie ein Diener -
mantel . beides neu . Zu
erk-aaen im T agblattb .

N 'uer s?rrtttan -.un und
Selirocf zu oeri -t tfon .
- Zu erfragen B m ^ rck -
»raß - 41 I , 2— 5 Uli .

Ein fein . G :' fellfchaftS -
au .'. ua iGehrockl . neu . m.
schwerer Seide gefüttert ,
svw. ein schwarzseidcneS
Kostüm au verk. Durlach .
Karls, -us'er A l>ee 3 . 2. S t.

E !n neuer Militärmin -
tel gcg . ein . Ueberzieber
umziit . . t P . neue Inf .-
Stiefel Nr . 26. icM . Fuß .
zu verkauf , od . nea. 1 P .
Sclmurschube . 26Vt ed . 27 .
umzutauschen . Zu erst , im
Taqhlanbüro .

Einige neue
Herreu Paletots
erstkl. Verarbeitung . Frie -
densware , preiswert abzu»
aeten : Ublandilr . 20 . vt.
Ein neuer grauer Off .»

Wafsenrock u . eine neue
graue Stiefelhose sofort
au verk . : Mrnerstr . 20,
4 S «. . h . Neureu tber .

Neue Uniformstfitfc
u . Stiesel zu verkaufen :

Sndendstr . 3 . 1 . Stock.
.Herren - Sililafrock ,

ganz neu . noch nicht ge-
tragen , zu verkaufen :

Marienstr . 41 . 1 . St .
Umständeh . 1 P . neue
HerrentoiirenfUcsel .

Gr . 42 , abzug . Händler
! verbeten . Sofienstr . 122,

1. Stock.

Zu verkauf . : 3 Maler -
anzüge , kl . Fig ., 1 Gum -
mipelerine , f. Kutscher ge¬
eignet . 1 ®. neue Damen -
schnürschuhe, Maßarbeit ,Nr . 30. od . Tausch geg . 1
P . Herrenschube Nr . 40:
Ublandstr . 31 . 2. St .. t .,
nur vorm . bis 12 Uhr .
mu ArskitsWskK .
noch neu , b .ll .g zu öerfow»
fen : Marieniitr . 79 . vart .

Neue , umacarb . Kap .»
Stiesel zu verk .. Gr . 28 ^ .
Breis 60 M . Zu erfragen
l 'n . TaMailbsiro .

« » Jiieie ,
. amen : Zchützenstr . 5., II .

Tanzschuhs Gr . 41.
neuer Arbeitsanzug zu
verk. Aua a rten str . 24 IV .

Tanzschuhe , weiß und
lack. . Gr . 38 u . 39, grün ,
und grauer Vclourhut .
neues groß . Puvvenbett
m . Matr . . schw . Moirö -
Jackett , neuer dunkl . Da -
menmantel . neuer dunkl .
Herrenmantel . Pelz , ein
Fensterstore . woll . Bett -
tevvich . weiß . u . schw .
Blusenstoff , gebr . Bett -
tücher . weiße u . farbige
Waffeldecken u . verfch.
zu verkaufen : Kaiser -
stra ße 112. 1 T revve .

Ein fast neues Wasch¬
seil. 57 Witt . lg . . 1 woll .
Bettevvich . einige neue
Oberhemden . 1 Paar
Guinminaloschen . Gr . 44.
2 Bilaeleisen u . 1 Zeichen -
vult . sind preiswert zu
ve^ . : Gerwiastr . 2 V . lks.
Qf/iz erözattes

mit Zaum ikompleti) zu
verkaufen :

Klaunreckxstr. 21 . vart .
Einige Pfund Tabak

ige . Blätter ) zu verkf . :
Akaden -iestr . 65 . 2. S tock.

Hühnerhund lSvaniel ) .
schönes Tier , vreisw . ab -
zugeben . Näh . Ludwig -
Wilkidmst r . 10, 4. St . . l .
& i« ^ uchtrnw ,
trächtig , gut eingefahren ,
zu verkaufen :

Friedrich Dürflinaer ,
Blankenloch .

Allmen dstraße 28.
4 schöne Hasen . Schek-

ken u . grau . z . Scklach -
ten . a . z. Zucht geeignet ,
zu verk. : Rüppurr . Im
Grün 11 .

Leghühner ,
junge , zu verk. : Rüppur -
rerstr . 26. parterre , links .

Pögel .
3 gute Singvögel , Kör-

nerfresser , zu verkaufen :
RiiHpurren 'tr . 34 . 4 . Sock .

ZgU - SKl .
Suche ^luit rentables ,

bess. Wohnhaus zu kau -
fen . Angebote unter Nr .
7612 i ns T agblattb . erb .

Zefferss Ham mit

Laden
wird in verk hrSreicher
Lac, ? in Nr .i !t '.vinkel od .
Mählburg zu kauten ncs .

Norkstr . 3 7 . Tel . 2300 ,
Konöttorsl Ä

zu kanfen gesucht ;
MeZgecei

nachweisbar gut gehend ,
gesucht dr .rch

k . KSMWNÄ ,
nrtiiccfii « "

; e 56 .
Wirtschaft oder Land¬

haus mit einigen Morg .
Land , Uingeb . Karlsruhe ,
zur Geflügelzucht aeeian . ,
-tu pachken od . zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
7506 inS Tagblattbüro
erbeten .

vncye
Herren - , Sveile - und
Schlaszimiu ^ i evtl mich
einzelne gute Stücke . An »
pevoie unter 3tr . 7416
inS Tggblati bürv erbete n .

Flücktliugsfamilie kuckt
gutbürgerliche Bierzim -
mereinrichtuna iauck ein -
zelne Zimm . » sof . zu kau»
sen . Angebote unter Nr .~r,r 4 ins T -?gbla !tb . e rb.

Neuer Mll .-Mantel aeg .
1 P . neue .öerrenftiefel
oef . Angebote unter Nr .
7P2f > in? Tagl iiaitb . erb

^ia ^ eu clirank ,
neu od . gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 7599 ins Tag »
Hatibür « erbeten .

Registrierkasse
sow. Schreibmaschine sof .
zu kaufen ges. : Zährin -
aerstraße 37. 1 . Stock.
Tel . 1142. Knnzmann

Gebrauchte
SWiÄS ! ll! lM

iuch revaratur -
ürnig , laufen be -

aitcl
| bediiif v .

ständig
| Riedel & »So . , Karls¬

ruhe , Fernwr . Lg? !) .
Adlerstraße 4 .

Klavier ,
schwarz poliert od. eichen ,
gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht . An -»e»
t-cte mit Preis unter Nr .
7604 ins T«ablattb . erbet.

Harmonium ,
gut erh . , wird zu kaufen
aes. Breisang . unt . Nr .
7618 i n S Tagbl attb . erb .

Zu kaufen gesucht
W « We . S 'S
Angebote unter Nr . 7621
ins Tngblattbtiro erbeten .

/ ju tauten geiucyi :

» . S WMichI » e

Angebote unter Nr . 7023
ins Taablattbüro erbeten .

Ein noch gut erb . Kin -
derlieawagcn zu kaufen
a ?s . Anacbote unter Nr .
7614 inS Taabl att6 . erb .

Zu kaufe » gesucht
leiten - oc . 9 » ta &
mit od . oh . Gummi . Ang .
u . Nr . 7622 ino Tagb lnttb .

Zu kaufen aes . : Eine
gebr . . gut erh . , starke
Bandsäge levil . komb . ) .
ein Elektr .- Motor l3 ? L .>.
Angebole unter Nr . 7611
inS Tagblattbüro erbeten .

Bettwäsche
sof. zu kaufen aes . : Zäh -
rinnerstr . 37 . 1 . Stock.

Neuer Anzug f . mittl .
Figur zu kaufen gefucbt .
Angebote unter Nr . 7590
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht von ein . Krie -
aer ein neuer Anzua . Gr .
1,70 m . Angeb . unt . Nr .
75» ,7 ins Tagblattb . erb .

. u Wen n \ A :
ein neuer Eoutawan mit
Weste u . gestreifter Hose .
Angebote mit PreiSan -
gäbe unter Str . 7585 ins
Tag blat tbü ro erbeten .

Ein Damenvelz . evtl .
m . Muff . neu . zu kaufen
gesucht. Angeb . unt . Nr .
7591 inS Taablatlb . erb .

Ein neuer Militär »
mantel wird zu kaufen
aes. : Markgrakenstr. 26.
S. Stock, recht« .

_,tt laufen gesucht :
neuen Militärmantel , feld¬
grau , Kleidchen für 8 bis
lOjähr . Mädchen . Konfir¬
manden - Kleid . neu , auch
neuer Konfirmcnd «n- An-
zug. Angebote unter Nr .
7551 ins T agblaüb . erbei .

1 B . Herrenzugstiefel
sLack) od . Herrenschnürst .,
braun . Gr . 42—44 , neu
zu kaufen aes . Ana . unt .
Nr . 7502 inS . Tagblattb ,

Lederr emeu,
gebraucht l2 m lg .. 5 od.
6 om breit , zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter

H . rreu - ^ ti
mit Bindung und Stöcken
gesucht :

Di 'gisstr . 9 . 3 . Stock.

tiijtsesliüle « .
venr . tepicJturbe -
OütstiQ werden >le :s inye-

t Weintraube Au¬
ll. Fcvfaufwfriiäft , ftro -
rirnilr .ifn' 'vi

Mandolinen ,
Gitarren ,

Zithern ,

Harmonikas ,
kauft tortwädrend

iiti ' u stfet aiifMcf .chr. fi

Levy
Mar arttieu tm . e 23

DampfkochkeffsZ' - '
t Kit
LjEtänt\

500—801 Str . Inhalt mit Kippvorricht . od . feststehendsofort Fu kaufen gesucht . UEilaugel ' ot mö .tlichit teleph .
erwünscht . Ehem . tsaorik Muton Svriuger , Ettliiiger ^
strafe 51. Telephon 2öt0.

Gut erb . Teppich , ea.
2X3 in. zu kauf , gesucht .
Ana . m . Preisang . unter
Nr . 7588 ins T a gblattb

Gebrauchte Uhren !
wenn auch rev .- bedürftia
auch Schmuckfachen aller
Art kaufe und zahle die
besten Preise. Gesl. An-
aebote erbittet

I . G e l m a n .
Uhrmacher .

Aähcinaerstrake 36.

'
/2 £ ilet ZlegeimW

wird für 2 Monate täg¬
lich gesucht . Adresse mit
Preisangabe an Freii »
von Froben . Hotel Notes
Haus . Waldstr ., zu richten .

Hasen - und
Kauinselle

frisch od. trocken gespannt ,
kauft einzeln u . im Posten
zum besten Preis . Kum -
m er . Zäbringerstr . 50 I .

bestehend aus :
'itfir . Siiegelschrank , Waschkommode
mit M irmorund Stiege . ,2 Nachttischen
mit Marmor , & Bettstellen , 2 Patent -
Rösien , 2 Sqhutzdecken , 2 3 teiligen

Matratzen , 2 Polstern , 2 Stuhlen

Mk. 1875 -
Möbelhaus

Maler
ü MTITTTiTT

Karlsruhe , 32 Kronenstraße 32 .

Todes - Anzeige .
Durch die erschwerten Ver -

kehrsverhäitnisse sind wir erst
jetzt in der Lage , allen Bekannten
unserer lieben Schwester

Frau

MMm GM

geb . Horstmann
mitzuteilen , daß diese .be nach
längerem , schwerem Leiden am
29 Januar 1919 sanft entschlafen
ist und am 1 . Februar 1919
bestattet wuide .

Wir werden der Entschlafenen
in Treue gedenken .

Die trauernden Geschwister :
Wilhelm Horstmann ,

Hamburg .
Heinrich Horstmann ,

Köln a . Rhein .
Paul Horstmann , Frank¬

furt a. M.
Elisabeth Gabriel , geb.

Horstmann , Köln a. Rhein .

Märchenbücher , älterer
Sckriftst . . fow . gr . 2 teil .
Puvvenzimmer . leer zu
kaufen oef . Ann . unt . Nr .

ins Tr >ablattb . erb .
« rirrnarfci anm n -' ü

und ciit -,eine Marken
sucht zu tauten . Näheres
im Tagblattbüro .

Benzol
zu kauf , ges., a . i . tl . Meng .
Angebote unter Nr . 7ti&i
ins Ta ^blauburo erdeten .

ioriiioüiien idUorren

weroen 'orroäbrend jnqe >
fjuf : in Wein >ra » li- An-
u. i ^erfftufc-ncfdiäft fttO "
rvT ' ti V? ? el ? nhi^r ^" 47

m

Ii

Statt besonderer Anzeige
Gestern nachmittag ist mjm lieber

Mann , unser guter Vater , Großvater und
Bruder

Stadienrat

G. M . Waclier
im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden
Hinterblieb >nen :

Frau Augusta WacKer ,
geb . lioeoet .

Oi? Feuerbestattung findet in aller
Stille statt , lilum nsp . nd ^n und Beileids¬
besuche dankend abgelehnt .

Karlsruhs , den 11 Februar 1919 .

■
ü

Statt Karten .
Da es uns unmöglich ist, jedem

Einzelnen für die ehrenden und herz¬
lichen Beweise der Teilnahme beim
Heimgang unseres teuren Verstorbenen
unseren persönlichen Dank auszu¬
sprechen , bitten wir denselben auf
diesem Wege entgegennehmen zu
wollen .

Jenny Ettlinger , geb. Weil.
Max Ettlinger .
Familie Maier.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1919 .
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